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EtrIITc,FIIAL
rrDer Zusammenbruch des Kolonialsystems hat
die Positionen d.es Imperialismus entscheidend
geschwächt. Im letzten Jahrzehnt ist die Rolfe
der antlimperlalistischen Bewegung der Völker
-A.siens, Afrikas und Lateinamerikas im revofu-
tionären Weltprozeß weiter gewachsen. rt

Die Herausgeber des |tAntiimperialistischen In-
format-ionsbulletinsrr telfen d.1ese Einschätzung
der Internationalen Beratung der kommuni"sti-
schen und Arbeiterparteien von 1969 in Moskau
ebenso wie die Besbimmung der Hauptkräfte im
antiimp eriali sti schen Karnpf :

trlm Kampf gegen den Imperialismus vereinlgen
sich drei rnächtige Kräfte der Gegenwart:
das sozialistische Weltsysten, die internatio-
nafe Ärbeiterklasse und die nationale Befrei-
ungsbewegung.rr Iiese drel Hauptkräfte haben
trotz afler Schrvierigkeiten das Kräfteverhä1t-
nis zunehmend zu ihren Gunsten veränder:n kön-
nen und immer bessere Bedingungen für den Be-
freiungskampf der unterdrückten Yöfker und
Kfassen geschaffen.

Der Imceriafismus ist zwar außerstande, seine
verlorene historische Initiabive wiederzuer-
langen, hat aber keineswegs an Gefährlichkeit
verloren. Mit cier Yerschärfung seiner inneren
Krisenhaftlgkeit und des im Weltmaßstab be-
stehenden GrunCvrioerspruchs zwischen Irnperia-
f-ismus unC Sozialismus geht gegenwärtig eine
l{achsende Aggressivität del imperialistischen
Politik einher. Besonders deutfich manifestiert
sich dies in der direkten Äggression d,.r US-
Imperialisten rrnd. ihrer Yerbündeten gegen dle
nationalen Befreiungsbewegungen Aslens, Afri-
kas ilnd Latelnamerlkas.

In dieser Situation so11 dasrrAntiimperia-
llstische Inform:tionsbulletinrr vor all em

f olgenrle Auf gaben vrali::nehmen:

- den Kampf der antiimperialistischen Bewe-
gungen der drei Kontinente in deren Setbst-
darst ef lung dokumenti eren ;

- den verbrecherischen und klassenbeC.ingten
Charakter lmperlalistischer Potitik -insbe-
sondere der USA und de,r BRI- aufdecken;

- diesen Karnpf als Teif des gemeinsanren Kampfes
alfer fortr:chr:ittllchen Kräfte ins allgemei-
ne Bevrußtsein rücken;

- die Solidarität mit den nelr.iona Len Befr.ei.-.
ungsbenegungen verstärken heifen, um alarii
auch einen Beitrag zum Kampf gegen dle eige-
ne herrschende Klasse zu f-.ist,.ri.
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EHILE
Der Generalsekretär Cer KP Chilesr Luis Corvalan, hielt die folgende
Rede auf der ZK-Tagang vorn 25.-28.1I .I97A. Nach einer Einschätzüng
A"r ersten lktionei där Volksfrontregierunp5 analysiert Corvalan den

formierten fingriff d.er Reaktion auf die Regierung Al1ende. Im Mitlel-
punkt serner Äusf"',ihrungen stehen die nächsben {ufgaben cler Unidad Po-
pular und die Maßnahmen der KPC.-lr" 

Dokunentairon über Chile wird fortgesetzt. In AIB Nr. 5 haben wir
bereits eine volksivirtschaftliche übersicht, Cie Geschichte der Ent*
slehung der Volksfrorrt, das Gruncsatzprogl:amm der Unidacl Poptrlar unl
eine Resoiution der K?C veröffentlicLrt.

IUIS- COIL\,IA.LAN; DIE' CHANCE DES SIEGES

Noö niöt einmol ein Monot ,iat seit
dcr Bi;Hrunrg der neuon Reg,ierurg ver-
gongen, und dodr ist schon deuth'dl
sidfläor, do0 es sich nicht einfo& ucn

eine Ragierung sölechtdrin, sondern um
eine rw,oh,rt'ronörc Vdrksr4ierung. hon'
dolü die sich ond dia Nstion stüu€n
ftuB, um ihrc brennsxden lur.dgaben
cntsdrloss,en {äsen !u könnan. Zum
srrte,nmo{ ln der C:'eschichte un§eres
Londes sird in der Regienu,ng vier Ar'
beiter vertngten, nicht ober die Abge"
sond,ten der lmpefi{El,isrnus, der großen
Unternclttman urd dcr GroBgrundb€clt-
,Qf.

&*r Malaohmor
der nrtron Rogirung
Orne lrgend tsrrtrd um Erlouönis an

laogcn. hot dh ncue Rcgier,ung dlc Be'
ziCrury n ar l(rfio wicdcrurfunnom-
nqr. dcn dräcni:chan VGrtGtGr our dcr
ggrcrmnntcn tJltlO-Konxnlssion filr dlc
lrtfiedcr,veretnpung Koreos aldickgczo'
g?ft dlplqrrtisdrG 8cc**nnrgen mit
}{,rgprio oirgcnommc{r, db Hondcls'
bcalctrurUpn ,mh dü Koranlrthcn
Vsltdcmdnotkücn Ropublfi normdl'
Jhrt .rrrd Gr{,.iüeft. Sb stlmtn{. für dic
AdrdunG dct Voü«rlcPqö$tk Cürioo in
e. UilO und ,mchtc dcn'foruvöhrun'
#n Erh&nrrqEcn dcc US0ollor'Wer-
ür in tolrae ein Endc. Dic Rcgierung
hst clro Rcfto von Moßndmcn 9:'
troffcn, dtc thrc Vüünüc und tJrmbhön'
gigddt gcgcntibcr dcn lntetserr und
Erprucerngrmcdrdm dcs lmpcrigiis'
m.rs dsudldr rcrden loscen.
Bh entlosncn Arbcltcr urd Ange-
stcl,ttsn der Batriiebc El So{codor. Em-
preso Nocisp{ {e lvllnerlo und der

,Ftuggesetlsöoft lineo Adrrreo Noolonol
erhielbn wrieder elne B,esötifti6Nng.
Uber 20 P,rsisgdhöfi,ungen, dle nodr die
olte Ragienrqg verf,i!7l hot" wurden on'
null.iert. Die forifie liür Elaktroeneqi'e
enbprechcn jeEt wieder darn o'lten

Ständ. D''€ tufgdc, iodam Klnd sinen
holbcn triter Milch töslld zukofrmGn ltl
losscn, lst in Angriff genomman. Die
mcdizlnicöe Betreurng in dän Am'bü'
lotorien und Polihli,niüan erfolgt rnm'
mehr kostenlos. Die GruPo M6bit de
C.o.rc,tüneros (aine Polizcipinsotztruppe
nornent{idr rur BektirmPfuAg von Dc'
monstrontcn - die Red.) tinrnac qSS€'
lört. Wöhrcrd nwr eüek rEeitig dlc
Wochsaä,bit in den Gcmindcn gegen

d'rc Feirde er'hüht hot denen ictzt dic
Elnsotzfohrzcugc der Corobineros der
öffcntli<hcn lliosscrvcmorgung.

lnqcromt lcitcte dic Regioruttg clne
Rstrs odnrinirtrotiucr lvlo8nohmcn cin,
cIe itrrc c*trlich.n vnd outridr$gcn Ab'
ddrtcn borrciscn' Sie verfügto, bcl dsn
Bcuoöeltcn für die nale 'Utrtergruod'
bctrn in Sontiogo fl.ntt d'h Aöe'rter-
woÜrnyiertel ar bcnl&ridrtigcn. Ein Be-

söluB sieht dkr Gr{indüng des ltlotlo-
n<rtrroles l[ir Ukonomh vor, in d,em qrdr
db Gemp*sdroften urd ondere geoall'

eöofdidre Orgonlsotionen vcrtreten
sci,n wcnden. Düa Mnistedcn und o.l'lc

öffonüichcn &ncr ststren latrt dsm
orgonisicrtcn Volk ftir Eingnben. offen.
Eii ncucr Lcitrngsttl hn Konrokt und
irn Einrcmehmen nrit &r tvtoesen hölt
Einn4.
Dle frrilhcren @icrungen .bctrochtoten
dre Aqgleiclurng der Lähne on dic
Preise lmrner ols dn'c unlöS'orc Auf-
gnbe. Doc rvird sich letzt ördern. Dir
Angrl€ichu.tug nnrB <lin lnstrument der

ro.bl"n Creneöügkeit serln Tlnd helfen,
d're frdlrstrieprod'rrktion eu enhridcln'
Es ist gephnt, d,'la Löhne'und Geürölter

d€n ertrilhten Le,bansholtu'ngs&osten
dhne Abrtridr onau'possen. Dia nieddg'
sten Renten, Minirmol,Ehne und -pen'
sionen, d're Fontlliertbelhil,fe für Aibei-
ter und Bouern, die Eirrkünfte dec Ziull'
personols der öffentlirhen Venuoltung
und der Ange*rörig'en der bernvoffneten

Kräfte wenden erhäht D,ie Regierung

beobsldrt[rl dic Hötre dcr Spltren'
gehiilter zu bqrclrcn. Eim dcr HouPt'
o'ufgotben bcrt *tt. dorin, die Prcisc ru
stoblllsieren und die Aöcitclosigkrit at
verri,ngem.

Dic Trogweitc dor eigcntlidrcn
I€rolutiodircn Ziele
Die Politik der.Volksregierung ist dor'
ouf gerlchtet, filr rnehr und besser bc'
rohlte Arbeit zu §orgen, zugunstcn brei'
tcr Krclsc der Lohnemp,fönger eine 9e'
reöterc Verteilung dcr Elnkommcn zu

errciöcn, die lnflotion ltr unterbindcn,
die (oufkroft der Mossen zu crhöhen
'und dle Kopozltöt dqr lnductric voll ru
nutren. Solch dnc Pofitik cntspriöt Yoll

und gonz dan lbt rer3cn dcr Arbeiter,
dcs geromten Londcs und den Pro'
grrmrnotischGn Ertlörungcn der Unidod
Populor. lhre Poll$k ist ober noch weit'
reichender. Sie zielt ouf einc gonz neua
Struktur der Wirtsdroft und ouf eine
V6ründerung der bestefiendcn Syrtems
ob. Die gonze Trogurciltc lhrer eigent'
lldlen revolutlonören äele dilrftc nodr
deutlicher zutqge trGten, wenn ln Kürze

die gröBcren Aufgoben in Angriff 9e'
nornmen werdcn wid die Notionolisie-
rung dcr ,lQrpfcrgruben, dcr Bonken,
die Verstootlichung eincr Reihe. mono-
polistischtr lndugtriebetrlebe und wich'
tlger Uriternehrhen dcs Arßenhondels,
die tiefgreifenden und rdrnellen Vcrön'
derungen ouf däm londe. Dlc Verwirk'
lidrung dieser tiouptoufgoben des ge'
melnsomen Progromms erfordert einen
fortwöhrenden Xompf des Volles'und
der Regierung. Sie mlissen stetg dic
gleldre Morudrrichtung beibcholten und
dos richtige Zlel onvisieren.

Alle Problcme und Aufgoben, vor de'
ncn d'ie Volkrregierung steht, sind nur
mlt Hilfe der kompfbereiten Mossen zu

bewöhigen. DestrotU begrilBen lvir die
Holtung der einheitllcherr Gcwerk'
sdtorfboryonlroüoo (Centrol [hlco dc
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Trobo jodores), die Wirtsctloftspolitik der
Regierung entschlossen zu unterstützen,
die Zusoge der Jugendorgonisotionen
on die Unidod Populor, 50 000 Jugend-
liche für freiwillige Arbeiten beim Bou
vom Sportonlogen, Schwimm'becken,
Porks, Höusern und Stroßen zu mobi-
lisieren, und den Beschluß des Stu-
dentenbundes (Federocion de Estud.ion-
tres), oktiv' bei der Ubenrind,ung des
Anolphobetismus und bei der Wieder-
oufforstung m.itzuhelfen.

Die lnteressen der Arbeiter und Volks-
mosse,n insgesomt höngen nücht mehr
vom Gelingen dieser oder jener spezi.
fischen Kompogne für ihre Forderungen
ob, sondern vom Schiclcsol der Reg,ie-
rung der Unidod Populor, von der Er-
füllung ihrer progrommotischen Ziele.

Die Arbeiterklosse hot jetzt eine grö-
ßere Verontwortung zu trogen. Auf
Grund ihrer zohlenmöRigen Störke, ih-
res politischen Bewußtseins, des Grodes
ihrer Orgonisierthe,it und der Totsoche,
doß sie ,in den größten lndustriezentren
zusommengebollt ist, konn und muß sie
diszipliniert, kompfbereit und schöpfe-
risch hondeln und entscheidend ouf den
Verlsuf der Ereignisse einwirken.

Die Regierung, on deren Spitze Solvo-
dor Allende steht, ist vor ollem eine
Errungenschoft der Arbeiterklosse. lhre
sozi,ole Zusommensetzung und ihr Pro-
gromm geben ihr die reole Möglichkeit,
Kurs ouf den Soziolismrus zu nehmen,
der die ,Ausbeutung des Menschen
durch den Menschen beseitigt, Desholb
ist es oller Anstrengungen der Arbeiter-
klosse im Bündnis m.it den Bouern und
dän übrigen werktötlgen Schichten wert,
sich voll und gonz für den Ertolg dieser
Regierung einzusetzen,

Dos erfordert in einigcn Föllen eine
ondere Einstellung und eine ondere
Geistesholtung. Gleichzeitig ist es not-
wendig, indifferente Positionen ebenso
oufzugelben wie dos Denken, dos sich
nur ouf ökonomische Kotegorien oder
ouf kommunole Ebenen beschrönkt.

Der Feind
röumt nidrt lreiwillig dqs Feld
Der.Sieg unseres Volkes fügt sich ein
in dos Bild einer neuen Situ;tion gonz
Loteinomerikos, in dcr die fortschritt-
lichen Kräfte im Vormorsdr sind, Unser
Sieg ist glaichzeitig beredter Ausdruck
für diese Erscheinung.

Loteinomiriko ist keine erstorrte Welt,
sondern im Aufbruch zu einEm besseren
Leben. Der l,mperiolismus wor nicht im-
stonde, die Wege zu versperren, die m,it
der kubcnischen Revolution zu einer
neuen, historischen Etoppe ouf unserem
Ko,ntinent führten, MEhr noch, die Yon.
kee-lmperiolisten sohen sidr o,uBer-
stonde, in der gewohnten Weise zu in.
tervenieren. Sie s,ind in onderen Teilen
der Erde zu sehr engogiert, vor ollem
in Südostosien, Sie wissen ouch, doB
ein Frontolongriff gegan Chile olle Vö|.
ker des Kontinents zum Kompf mobili.
sieren würde, Iö denke on jena Völ-
ker, die ihre Sympothien und ihre Un.
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tärstützung für diese neue revolutlonöre
Volksreg,ierung bereits bel«undet hobcn.
Wir können olso mit der internotionolcn
Solidoritöt redtnen. Aber wir Clr,ilenen
sind in ollererster Linie selbst dof{ir ver.
ontwortl'ich, den errungenen Sicg zu fe.
stigen, Dos ist unsere oberste pflidrt
gegenüber den Brudervölkern Lotein-
omerikos und der gerechten Soche der
gonzen Menschheit.
Dos Volk hot die Regierungsgewolt
übernommen und domit einen Teil der
politischen Moöt. Diese Errungensdroft
muß verteidigt und g,efestigt wenden,
do,m,it die gesomte politisöe Modrt, der
gonze Stootsopporot unter den Bedin-
gungen einer ' pl,urolistischen Gesell-
schoft in dessen Hönde 'über-

geht. Außerdem ist es notwendig,
den lmperiolismus und d,ie Oligrordrie
ous den Zentren der wirtschoftlichen
Mocht zu verdröngen, die gesomte
wirtschoftlirle urnd pol,itische Mocht in
den tD,ienst des nrotionolen Fortschritts,
,des Wdhlstonds der bneiten Mossen,
der Kultur ,und einer n.euen Morol zu
stel,len.
Dos ist eine gigontische Aufgobe, de.
ren Lösung nur dos Ergebn.is des ge.
meinsomen Kompfes des gonzen Vol.
kes, der Mobilisierung von M,illionen
Chilenen sein konn. Der Feind wind uns
dos Feld nicht freiwillig röumen. Es ist
bekonnt, wos er olles unternohm, wos
er versuchte, um uns erst den Wo,hlsieg
streitig zu mochen und d,ie Bildung der
Volksregierung zu verhindern. Er ging
so weit, den Oberkom,mond,ienend,en des
Heeres, Gener.ol Ren6 Schneider, zu er-
morden.
Von der Mehrheit des Volkes isoli,ert
und gehoßt, zog der Gegner sich in
den ersten Togen unmittelbor noch Be-
stötigung des Wohlsieges Allendes
durch . beide Kommern des Kongressses
zunöchst ,etwos zurück. Aber schon wie-
der erhebt er sein Houpt und orgo,ni-
siert einen hortnöckigen Widerstond.

Mochensdroften der Reqktion
Für die Rechten wor d.ie Existenz der
Christdemokroten stets ein schwieriges
Problem. Zuweilen yer.suchte mon, sie
einfoch on die Wond zu spielen. Jetzt
ober will mon sie umgornen, Die Rech"
ten hoben einen Plon ousgehedt, wg-
noch die Unterstützung einiger grund.
legender Moßnohmen der Volksregie.
rung durch dle Christdemokroten verhin-
dert werden soll, Mit der Wohlnieder.
hge Alessondris hoben sie sowohl ihre
letzte Hoffn,ung im Wohl,kompf ols ouch
ihren Führer verloren. Desholb ver-
sucht mon jetzt, den Exprösidenten Frei
zum Chef der Opposition zu mochen.
Diese reoktionören Mochenschoften sind
von einem Teil der christdemokrotischen
Führer wohlwollend oufgenommen wor.
den. Andere Christdemokroten hoben
sich ollerdings gegen eine mögl,iche
offene und ouf unsicheren Füßen ste-
hcnde Opposition ousgesprochen und
entsch,ieden, Dos slnd vor ollem jene
Kreise, d'le hinter der Togeszeitung ,Lo
Prenso" stehen.
Es gibt ouö sotche Elemente, die dos

Wohn,ungselend und d.ie Totsoche ous.
nutzen, doB die neue Regierung ein
Puerto Montt nie zulossen und ouJ dos
Volk nie ,schießen lossen wilnde. Sie ho-
ben die Besetzung von Höusern und
Geböuden durdr die Bevölker.ung or-
gonisiert, dle von Professorcn, Angehö-
rlgen der Streitkröfte und der Fllrgge-
sellschoft Lineo Adreo Nocionol beio-
gen werden sollten.
Der Prösident der Republik selbst ist
den reoktionören Kröften entgegenge-
treten. Dos ist unser oller Pflicht. Wir
hoben in den Ortschoften die Aufgobe,
die Mochenschoften der Rechten zu
entlorven. Besonders wir Kommuniiten
müssen uns gonz offen o,n die Mossen
wenden und die Folschspieler politisch
besiegen.
Die Togeszeitung ,,El Mercurio,, tut dos
ihre, ober unter einer neuen Moske.
Sie poßt sidr den verönderten Bedin.
gungen on, um so der Regierung ihre
vermeintlidre Reverenz zu erweisän. ln
den vergongenen Johren verleumdete
sie hortnöckig Dr. Allende. lm Wohl.
kompf behouptete sie, der Sieg des
ietzigen Prösidenten. bedeute den Welt-
untergong, den Triumph der Kommu-
nistischen und der Soziol.istischen por-
tei. ln einem politischen Kommentor vom
8. November hotte ,El Mercuriol die
Stirn, zu behoupten: ,,Sei es, wie .es

sei, die öffentliche Meinung sieht im
Wohlsieg von Dr. Allende nidrt des
Glüct einer Gruppe von Porteien, son-
dern vielmehr den Sieg eines Führers,
der topfer für die Position ge*ömpft
hot, die er jetzt hölt.', Und im.nöchsten
Absotz lößt sie do.nn die lGtze ous
dem Sod<: ,,Der Chorokter des chileni-
sdren Prösidentenomtes befugt den
Monn mit einer so hohen Berufüng do-
zu, sich von den engen Forteiinteres-
sen zu lösen,"
Dieser Schuß des Leib. und Mogen-
blottes des rechten Klüng,els wird- ins
Leere gehen, weil Solvodor Allende
nicht müde wurde, zu bestötsen, doB
sein Sieg nicht der Triumph elnes ein-
zelnen Monnes oder einer portei sei,
sondern der Sieg der Unidod populor,
der Sieg des Volkes, Dos ist im gon-
zen Lond bekonnt.
Die verschiedenen Unternehmergruppen
wetteifern miteinond.er, der neuen Re-
gierung willföhrig ihre Mitoöeit onzu-
bieten, Notürlich muß mon hierbei un-
terscheiden, Es gibt kleine und mittlere
Kopitolisten, die keinen Grund ho,ben,
sidr onders zu verholten, Sie sind viel-
mehr geneigt, ouf ökonom,isdrem Ge.
biet ihre Bere,itschoft zur kooperotion
ru beweisen, Aber es gi,bt ondere, die
mon mit dem Wolf im Schofspelz ver-
gleichen konn, Heute bieten sie ihre
Mitorbeit on und hoffen donn morgen,
.den Moßnrhmen der Regienung bei-der
U,mstruktu.rieru,ng der Wi*schoft zu ent-
gehen, Sie setzen olso ouf die Konzi-
llsnz der Unidod Populor, Diesec Mo-
növer ist vergebens. Auch dieser SchuB
wird noch hinten losgehen.
Mit Zöhnen und Klo,uen werden sich die
lmper.iolisten on ihren Positionen fest-
klommern. Sie werden versuchen, Ver-
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wirrung zu stiften, Mißtro,ue,n zu söen,
lntrigen zu spinnen, die Volkskröfte ge.
geneinonder ouszuspielen, die Porteien
und ihre Filhrer zu kornrmpieren, Dos
Woshingtonar Blott "The Notionol Ob-
server" sogte die Ermord,ung von Sol.
vodor Allende vorous. Diese Zeitung
kennt sogor die m,utmoßlichen Töter. Sie
ver§chont selbstverstöndlich die Rech"
ten und yersucht ouf plumpe Weise, die
Linken in Verruf zu bringen. Die lm-

perio,llsten und die elnhei,mrisch,e Olig-
orchie ste,lrlen sich orurf Su,buerrsion ein,
und wenn dos ihnen nichts nützt, ouf
den Stootsstreldr. Desholb müssen wir
oller tun, um .lhnen eine Zwongsjocke
onzulegen, ,bevor sie ,uns den bewoff-
neten Kompf o.ufzwingen können.
Die Verfossung, die Gesetze, eigentlich
dle gonze Stootsordnung entsprechen
vonriegend noch d,en lnteressen der
Bourgeoisie und Oligorchie. Wie wir olle
wissen, hot die Bourgeoisie lm Porlo.
msnt, lm Jurtlzopporrot und in den Mos-
senkom'munlkotionsmitteln lmmer noch
storke polltisöe Positionen. lm Notio-
nolkongreß verfügt die Unldod Populor
nur über eine einfoche relotive. ober
nidrt tiber die obsolute Mehrheit. Auch
dos sind Hihdernisse, die wir nicht ver-
gessen dürfen.. Hoffen wir, doß die
Christdemokroten nidrt die Morschnich-
tung verl.ieren und die Notionolisierung
der Kupfergruben sowi6 ondere lyloß-
nohrmen untenstütz,en, die m,it den pro-
grommoti,söen Thesen dleser Portel
übereinstimmen und die einer Sonktion
durch die Legislotive bedürfen. Wir ver-
trouen vo, ollem o,uf di,e Mobilisierung
des Volkes und oller potriotischen
Kröfte, die bereit und föhig sein wer-
den, die Sdrwierigkeitcn übenrinden zu
helfen.

Unidsd Populor -
Eckpfeiler für den Sieg

Noch d,er letzten Verfossungsreform hot
der Prösident der Repu,blik dos Recht,
einen Volksentscheid ouszurufen, um dos
Porloment im Folle eines Konflikts o.uf-
lösen zu können. Zu gegebener Zeit
wird mon dovon Gebrouch mochen
müssen, u,m einer neuen Verfossung,
einer neuen Stootsordnung, einem
Volksstöot zum Durchrbnuch zu verhel-
fen,

Angesichts des Wi.derstonds des Klos-
senferi,ndss un'd d,er Hind.erni,sse, d,i,e er
uns bei der VerwirklichunE unseres Pro-
grommes in den Weg stellt, muß mon
on die eindringlichen Worte denken, die
Solvodor Allende om 5, November im
Estodio Nocionol ousrief : ,,lch wor stets
der Meinung, und ich bekröftige noch-
mols, doß die Einheit der Porteien, die
unsere Bewegung mit ihrem so eindeu.
tig notionolen und potriotischen Cho.
rokter verkörpern, die eisern.e Stärke
bildet. mit der wir die uns künstlich
oufgebürdeten Schwierigkeiten über-
winden und unoufholtsom o,uf dem
Wege zu einem glücklicheren Leben für
olle Chilenen voronschreiten werden,"

Die Kommunistlsclre Portei folgt diesem
Aufruf und ,mocht ihn zu dem ihrcn,
Die Un,idod Popnrlor wor und blqibt dcr
Schlüsscl unscres Sieger.
Dos Bündnis zwisöen Komnunisten und
Soziolisten ist und wird ouch in Zukunft
die Boris unserer Einheitspolitik blei.
ben. Aber gleiözeitig treten wir für
die Unidod Populor und die Einheit mit
qllen ontiimperiolistisöen und onti-
oligorchischen Kröften ein. Wir werden
ouch in Zukunft versuchen, neue Kröfte
fiir die Soche des Volkes zu gewin.
nen, um sie zu störken und zu beföhi-
gen, olle Hindernisse zu neh,men, den
Feind zu schlogen und dos Progromm
zu venrirklichen,
Trotz oller Schwierigkeiten ist die
ougenblickliche Situotion sehr günstig
für d,ie revolutionören Verönderungen
durch die Regierung. Hinter ihr steht
die große Mehrhe,it des Londes. lm
notionolen und internotionolen Rohmen
genießt sie große Autoritöt, Große
Kreise, die noch gestern obseits ston-
den, sdrließen sich hEute um d,ie Uni-
dod Populor zusommen, lm Kompf ge.
gen den lmper.iolismus und die Oligor-
chie, für die Erfüllung des Progromms
ist es möglich, ein neu,es Kröfteverhölt-
nis und eine noch f estere notionole
Mehrheit ru schsffen,
Es wöre folsch, d,ie Kröfte des Feindes
und seine Mögiichkaiten zu unterschöt-
zen, o,ber es wöre ebenso folsch oder
sogor noch schlimmer, d,ie eigenen
Kröfte zu unterschötzen.

Erhöhte Verontwortung
der Einheitskomitees

ln den wenigen Togen, die seit dem
Amtsontritt der neuen Regierung ver-
gongen sin.d, i.iberwog die grmeinsome

Aktion, dos Verstöndn,is und die Soli-
doritöt zwischen ollen Kröften der Lün-
ken,
Die Normen und Grundsötze der im
Wohlkompf entstondenen Komitees der
Unidod Populor erford,ern von ollen
strenge politische Diszipli,n. Dos bedeu-
tet z. 8., wenn erst erin,mol eine Ent-
scheid'ung durch Mehrheitsbeschluß ge-
troffen wunde, donn hot sidr o,uch jeder
doron zu holten.
Wöhrend des Wohlkompfes wurden
14 800 Komitees gegründet. Vielleicht
werden nicht olle funktionsföhig blei-
ben. Einige von ,ihnen woren ladiglich
Wohlkomitees, ober die Mehrzorhl ist
stork genug, um ouch in Zukunft wich-
tige Aufgoben zu lösen. ln den lnd.u-
striebetriaben, im öffentl,ichen Dienst,
in den Gemeinden und ouf den Gütern
muß mon dofür Sorge trogen, doß sie
regelmößig orbeiten. Hier erforrdert der
Umfong der Problame 'und Aufgoben,
doß sich Soziolisten, Rodikole, Komm,u-
nisten und die übrigen Veabündeten
der Linken tögl,ich verstöndigen,
Die Komitees woren eine Houptstütze
für den Sieg om 4. September. Unter
der Volksregierung hoben sie eine
große Verontwortung ru trogen. Uber-

oll und ouf ollen Ebenen müssen sie
zusornmen mit den Mossenorgon,isotio-
nen u,nd den Regierungsorgonen die
konkreten Aufgobed zur Erfüllung des
Progrumms erörtern. Deshol,b wenden
sie bei dessen Vennir,kl,idr,ung Motor
und gleichzeitig Orgone zur oktiven Mit-
winkung des Volkes in Regierungsonge-
legenheiten sein. Die 'Kom,itees müssen
ouch die Wochsomkeit gegenüber Mo-
növern und hinterhölt'r'gen Absichten der
Reoktion und des lmpeni,olismus erhö-
hen.
lm Progromm der Un,idod Populor heiRt
es! "Die Gewerksdroften und gesell-
schoftlichen Orgonisotionen der Arbei-
ter, Bo'uern, Housfro,uen, Einwohner,
Studenten, lntellektuel,len sowie die
Hon.dwerker, kleinen und mittleren Un-
ternehmer und d,ie übrigen Kreise der
werktötigen Bevölkerung sind oufgeru-
Ien, ouf der jeweils in Froge kommen-
den Ebene bei der Ausorbeitung von
Beschl'ü,ssen der Reg'ierungsorgonä m'it-
zuwirken. "
Heute beginnt mon. bereits donoch zu
verfohren, ,Dos Mitreg'ieren des Volkes
- nicht nur durch die Linksporteien, son-
dern ouch durch die Vertreter der Ge-
werkschoften und der übrigen gesell-
schoftlichen Orgonisotionen - ermög-
licht eine weitgehende Widerspiegelung
der Bedürfnisse. der Wünsche und Re-
oktionen der Volksmsssen. Dos hilft im
Stootsopporot .den Kompf gegen Büro-
krotisnr,us und Trögheit zu führen, die
Meinungen und Vorschlöge breitester
Kreise zu berücksichtigen und gle,ichzei-
tig, sich von den wirklidren Möglichkei-
ten u,nd Schwierigkeiten zu überzeugen,
die sich für die Volksregierung ergeben,
Unter ,den neuen Bedingungen gilt es,
die Un,idod Populor ouf ollen Ebenen,
von oben nodr unten, zu störken. Sie
muß noch operotiver wirken. Unter
Wohrung der Eigenstöndigkeit jeder
Portei und jedes Bündn,isportners ist es
notwendig, doß sich olle immer fester
zusommenschließen, im Denken .und im
Hondeln. Dos ist eine Grundvorou,sset-
zung für den Erfolg der Vol,ksreg,ierung.

Appell qn die MIR
Die Kommunistische Portei Chiles hot
seit vielen Johren ouf eine Einheitsfront
oller linken Kröfte orientiert und die
Möglichkeit, mit Hilfe dieses Kompf-
bündn'isses d,ie Regier.ungsgewolt zu er-
obern, zu 'i,hrem Ziel erklört. Dos hot
sich ols riötig erwiesen, Die Politik der
Ultrolinken wor hingegen der revolu-
tionören Beweg,ung o,btrüglich.
Die Totsochen bestötigen, doß d,ie
störkste Gruppier.ung der Ultrolinken,
die MIR (Movimiento lzqu,ierdisto Revo-
lucionorio - Linke Revolutionöre Bewe-
gung - die Red.), m,it ihren Pred.igten
gegen die Wo,hlen, gegen eine Ver-
stöndlg,ung mit den Rodikolen und für
den bewoffneten lGmpf ols Houpt-
form der Auseinondersetaung der Soche
des Volkes geschodet hot. Auch die
Bonkü.berfölle und öhnlic6e i\ktionen,,
d,ie donn von den Rechten weidlich

I
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gegen olle Linken ousgeschlochtet uarr-
den, hgben nur Schoden ongerichtet,
Mon muß ollerdings sehen, doß dle
MIR kutz vor den Wohlen d,ie Möglich-
keit eines Wohlsieges erkonnte und
demzufolge von ,ihrem bisherigen Kurs
obwich. Aber oudr noch dem 4. Sep-
tember wor ihre Holu.rng n'icht klor.
Einerseits verurteilte sie gemeinso,m mit
den linken Verbündeten die terroristi-
schen Plöne der Rechtsextremisten, und
ondererseits verübten ihre Anhönger
neue Provokotionen, Ebensowenig
okzepto.bel wie d.iese Holtung ist der
Versuch der MlR, noch dem Sieg den
Verbündeten Vorschriften mochen zu
wollen. Mit ihrer eigenen Linie hot sie
Schiffbrudr erlitten, Trotzdem fühlt sie
sictr berufen, der gesomten Un,idod
Populor' und der Regierung Vorsdrnif-
ten zu modten und die ,z,ukünftige Poli-
tik zu dlktieren.
Wi,r tbezierhern weder der MIR noch. on-
deren Kröften gegenü,ber eine sektie.

rerische Holtung, .Es ist ,unser ernsthof-
ter Wurisch, doß olle, die für d.ie Revo-
lution dfntreten, welche Fehler s'ie ouch
immer begongen hoben mögen, zum
Erfolg der Volksreg,iEnrng beitrogen.

Vor einer groBan
politiröen Sdrlodrt
lm kommenden April finden die Kom-
rnunolwohlen stott. Es wenden die
ersten Wohlen unter der Volksregienung
sein. Wir sind der Meinung, doB im
Wohlkompf oußer den spezifisdren
Kommunolproblemen ouch die großen
Aufgoben für d,ie gesellschoftl{dren
Verönderungen eine Rolle spielen
sollten.
Diese Wohlen müssen eine große poli-
tische Schlocht für die Volksreg,islu69
und zur Unterstützung der progro,m-
motischen Aufgo'ben der Unidod Popu-
lor werden. Der Kompf um die Notio-
nolisierrung, die Agrorreform, die Ver-
önderungen der Stootsordn,ung müssen
im Mittelpunkt unserer Tötigkeit stehcn.

Wiirr ,übennehimen dus Lo,nd mrit einem
heruntergewirtsöofteten Stootshous-
holt, mit Auslondsschulden, die sich ouf
über zwei Milliorden Dollqr betoufen,
mit einer lnflotiqnsrote von jöhilich
35 Prozent, m,it Tousenden von Arbeits-
losen, m,it einem Defizit von 500 000
Wohnungen, m,it elementoren Bed'ürf.
nissen des Erziehungs- und Gesund.
heltswesens, mit einer ouBerordentlich
rückstöndigen Londwirtschoft und über-
olterten lndustrieonlogen.
D.ie vor uns stehenden Aufgoben sind
sehr groß, d.ie Schwierig,keiten nicht ge-
ring, orbcr unser Lond hot geistige Re-
serv€nt um orus d,iiesar Prrüfurng der Ge-
schichte siegreich hervorzugehen. ln den
letzten Monoten hoöen wir dos in einer
Weise bewiesen, die uns die Berrnrnde-
rung der gonzen Welt einbrodlte. Un-
sere notürlichen Reidrtümer sind ous-
reichend, um dos Volk und die gcnze
Notion zum Wohlstond zu fü\ren.
(Aut ,El Siglor vom 27. November t970f

siYtrllEl\l
Am IB. II. I97O ernannte das regionale Kommando der- regierenden Baath-
Partei ( Sozialistische partei der arabischen rir/iecergebur [) e1 Sayed
Ahmed e1 Khatib zum neuen staatschef cler gyriscnen Arabischen Republrk(san). Er 1ösi damit Dr. Nourecicl,rn el Atassi ab. Neuer Minisierpiäsi-
dent wurde General Hafez e1 Assad.
Die Baath-Partel entstand 1953 aus der Verschnelzung der partei rter
arabj,schen l{iedergeburt mlt der 4rabischen Sczia.llstischen partei.
lange Zett vollzogen sich innerhalb der B:ath-partei Auseinanderset_
zungen z\{ischen verschiedenen Gruppier"ungen, die 1965 zum Ar.r-sschluß
cier. rechten Führer (t't. Aflakr Sa.lali a1-Biiar u. a. ) führten.
Ihrer sozialen ZusammenseLzung nach isr sie eine partei des nationa-
Ilslisciren Kleinbürgertu.ms und der Intelligen:.
Khaleci tsagdache, Generalsekretär des ZK rler Svrischen Kommunistischen
Partei, gab das folgende Tntervisra !{argaret,e Toul.ab (Hori:zont) und
l'lanfred Pohl (alN) . Er gibl hier eine erste EinschillzunSl der neuen
Regi.erung und der 4ufgaben Cer SKp.

INTERVIE\^/ MIT KI{ALED BAGDACHE

Froge: Unter wdlchen Bed,ingru,ng,en hot
sich die Syrrirsclre Komrmrunistisch.e Portei z,ur

Betei,lrig,ung orn d,er 'neuen SAR-Regierung
Assod,ents.chiedern ?

Anlworl: Die Gersp,röche, die a,vi,schen Ve,r-
tretern unssr,er Fo,rteitfrühnu,ng u,nd Generol
Ho,fez dssod sowohtl vor ols ouch wö,hrend
der BildunE der neuen Regienung stottfon-
den, wo,nen durö olbsolrute Offenheit ge-
kennzeichnet, Wir erl,öuterte,n in d.iesen
Gespröch,en mit o,iler Klortherit drie prinai-
pielle Fhlturng sowie die polritischen und
gesdllschoftliche,n Ziele unserer Po,rtei.

(crn der Erklörung rom 23. Fcbruor

Dos Zentrorltkomirtee unserer Porrtgi hot die
von der prov.iisorlischen Reg'iono,lleitung der
Booth-Po,rtei orm 16. Novem,ber herousg'e-
gebe,ne Errl«lörru'n,g ols on,ndhrnbores Ar-
beitsprogromm betrochtet. fü,r dessen Ver-
wi,rklridrru,ng o:l[e fortschnittlichen Kröfte zu-
3qrrnimengreschl,ossen wenden können. Der
Kern d,ieser Ertk,lö'rru,ng ist dors Fortsch,reiüen
i.n derr Richtu,n,g d,es 23. Feb,ruo,r 1966, o,ls
diie rcchüen Krcirfte orurs der Forrteiführung der
Booth sovrie ouis der Stootsmo,cht beseitigt
wunden.

Bekon,ntltich i:st die Richtung des 23. Februor
19156 ho,upt«ichlrich riudr ge,kennzeichnet
diu,rch di,e Schotffiu,nE eri,ne,r Form d,er Zusom-
mensöeit in.neriho,lb ,und ouch oußerholb
,d.es Stoo,tsorpporrote.s nli,t drer Kommunisti-
schen Fo,rtei und o,nrdenen tortsclrrittlichen
Kr.ä{ten mit derm Zirel, die torrtschrittlichen
g,e'sel,l'schoftüichen ru,nd wirtschaftlichen Ver-
ö,nderurnE.en zu fasti,gen und zu oktivi,eren,
eine konrsequentere Politik g,egan d,en We.lt-
imperio,lirsmiu.s mit den USA on der Spitze
d,u,rchau,setzen und u'nrfiongreichere u,nd fie-

stsre F,r,eu,nd,schof,tsbezieh,u,ngen mit der
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Sowjetu'nion runid onderen sozio,listischen
Löndern heraustal,l,e,n. Beko,n,nt ist ouch, doB
driese politi,sdre Richtung seit dem 23. Fe-
bnuo,r 1966 zu bederutend,en u,nd positive'n
Ergebn'lssren ge,filhrt hiot, Die Erklörrung der
provilsofiisöen Regtionolleitu'ng der Booüh-
Fortei enühä,lt d,ie V,ersichdrung, d,ie Ten-
,de'nzen dieser Riötung fortau,setzen.

Erwcitcrung dcr Mqötbosis
Wir unsererseits werden hls Portei für die
Du,rchüü,hrung d,es ln,lrcrlts dies,er Erklörung
,in Zusormimono,ib€lit mi,t o,flen fortsdrrittli-
chen Kröften .irnnenhro,lrb u,nd ouBe'rho{b der' 
Reg,i,anr.r,ng körmpfan. Hier solrl oruch dorouf
hingew.iesen werden, doB die neuen regie-
r,enden Booühijs.ten i,hfie Absicht gazeigt ho-
,b,en, diie Zusornmenoibeit mit o,nd,eren
f ortsö,rittltitheir Krö'ften - ein;sch ließlich der
Kornmunii,stirschen Fo,rGi Syrtiens - vorwörts
eu entwicke.ln, ,und zurro,r d,urch den Uber-
gong ouf die Ebene einer fortschrittlichen
Notionotl,en FLront, Dors i,st die Fnont, d.erren

Bi ld,u,ng u,osare Kornmunirsti,sch,e Portef wö h-
nend dies gornren ver,g.oingenen Zeit-
,otbschnitts ge{ordert und für die sie g'e-
käm,pft hot.
Eiie Venrvi.rklichu,ng einer solche.n Front

,schoilt d.ire Mi!fichkeit, doß die fortschrritt-
,li.chen rKröfte ,gemei,n,som ,eine oktivere
,Rolile ,irm Leben ders Londes spielen, sowohl
i,n bezug oruf d,ie grrößte notiono,le Aufgo'be,
,d. h. drie Mobillrslenung der Mossen und der
,Energrien für dtie Befieiru,ng de.r ol«hup,ierten
ornothischen Gelbiete ,und d,ie Beseltigung
,d,er Folgen der kol,onin'li,stisdten isroeli-
schen Aggre,ssion, o,lis ouch ,i,n bezr.lg ouf
,die Autfgaben. ouf dem Wrege des geseli-
schsftlichsn Fortschrtitts durch d,ie Festigung
der prog ressitven wlirrtrc+roftliichen u nd sozio-
len Verörnd,enu,ngen und d,ere.n wsitere Ent-
wickl,u'n,g voronauxhreiiten.
SchlieRlich sei eine o,ndere wichtig,e Tot-

- soche erwöhnt, doß nördl.ich die neue syri-
sche Regiieruing n,etlen Vertretern der -regie-
,nenden Boo'th-tFortei ouch Vertreter der
,Kommuntistischen Fortei, der Arorhifchen So-
rio,ltictt*hren Unlon, der Po,rtei d,er sorioli-
,stirschen El'rrhcit, der Arrobi,schen Sozio'lristen
und einige Unobhöngige verei,,n,igt. Do,s be-
dsu.te't eirne Enwditen ng der I'lochtbosis
,hi'nsichtlich der V,entreturng Cer raerschiede-
,n€n prognassi,ven Kröfte. Unsere Kommu-
ni,stische Fornteti hot immer die Enreiter.ung
,der Mo,chtbo{§is gefond,ert, dornit d,iese Bo-
sis möglichst ot,le fortsö,rittl{chren notiono-
,l,en Kröf.te r.rm.orßt. Dots wo,ren r,usommen-
gefoBt die wichtrig,sten Fdktolren für die Be-
'g,ründrurng dEs Fo,rüeibeschlusee,s über die
B,eteil,ig'ung d,er Po,rteii on drer neuen syri-
schen Regierurig mh z$rei Mti,rlister.n: Genos-
san Yu,ssef Frdrsol, M,itg,lied des Politbüros
und Sekrekir das Zentru*komitees, u,nd Ge-
nossen Ornror Siboi, Mitglied das Zentrol-
komiteer ,u,nrd Vorsitze,nder der Kontroll-
ftom,mirsiion,

Bcdingungcn lür die Tcilnohmc
on der Regierung

,Mtit einem Wort: Dh rrciter,iel,len und ob-
jektiven Bedi,n'grungren d.er progressiven und
,notionorlen Entwicküung rim Lond . hoben sich
seit dem 23, Fdb,nuor 1966 n,icht gaöndert.
Sie ,bestehen r,rciüer. Dors sind ,unter onde-
rem

I d,ie Bodenrefqlm;
I die Vemtootlichung der großen B€triebe

r.rnd F,i1'men;

! drie Zuso,mmenoibe,it mit der Sowjet-
union und o,nd,er€n soziotristisch,e.n Lön-
de'rrn;

I der KumpI geg,en l,mpe,liclisrnrs, Zioni,s-
rnu,s und Re,cktion.

Wir ho,ben ,uns für die Teilno,hme on der
Regfe.nung entsch,ieden, urm diese Gnr,nd-
loigen zu schützen, zu verteid,ige,n, z'u festi-
gen und weiterzuentwickeln. ,Domit wolleri
wtir orrrch jeden Verrsuch der Redr.tan o,lrl,er

Schotti,errun'gen vereiteln, die diese Pri,nzi-
'pi,en ,untergrrcben ,u,nd ,ihrEs lnhclts beroru-
ben möchten, in'd,erm sie ein Ahweidren Sy-
tien6 von sgine,r $ortschniütllch,en ,urnd notio-
nolen Orientierung onstreben.
l,m Komrmunii.qud urn,serer Portei "Uber die
iüng,sten Entrricklrung,en in Syrien' heiBt ee :

,,tDie Syr,irsche Kornmr.rnirstirsch€ Fo,rtei hot in
der Sitzu,ng irhres Zerntrrolkomritee,s die Teil-
,nothime on der noct d,er !üngrsten Krise d,er
,Booth gebi,ldeten Regi,errung mit zwe.i Mi,ni-
stern beschlossen. Die Fcrte.i hot bei dieser
,Entscheidrung kei,netlei Jllusionen ti,ber be-
stimmte Kröfte, die es hier und do mit
verdöchtigen rechten Tendenzen oder Ge-
donken gibt "
lm ,selben l(ornmuniquä hef ßt es ouch:

"Wenn dtie Komrnunistirsche Fo,rtei on ei,ner
der Regie.nu,ngen tell,nimmt, geht ie oibsolut
n.icht dovon ous, droß diese Beteil,ig,u,ng ein
Ziel dorstellt. Sie betrochtet diese Teil-
no,hme visl,mehr nur ols ei'nc Form ifirer
Kromafes lrür die Ver,teidlgu,ng dcr notio{ro.

,0en Rechte des Vcltkr* und sein.er prog,ries.
siven Ernungenschrdften. Wenn die Ko.m,m,u-
niatische PorEl fühlt, doß ihre Vertretung
tin eirnem Kobi,nctt oder in di,nem der M$ni-
sterien nlcht methr n'ützlich ist für dlie oro-
bische' Befreiungsbewegung, für die notio-
notle Be,rregrung, fü,r düe Soche des gesel,l-

'schoftlidren Foftsch,rtitts in d,er SAR und i:n

der orrhirche,n Welt - do,nn wrird sie sicfi
kei;nen Augentblick vor dem Rüdtrritt o'us
diesem Kobinett oder ous jenem Ministe-
,iitum scheruen, ,urm ,so drie'Moossn zu $roFnen
,und mit ith,nen sou/ie den progrrerssiygn l(r§f-
ten des Volloes fü,r drie Verteidigung d,er no-
tiono{len und fortschditt}ichen Ernungenschof -
tan zu kömpfen."

Xlostcnouscino ndcrrctzungcn
nidrl oufgchobcn
,Do,rorus ertklört sich, doB sidr un,sere Po,rtei
,der Fortcetzung des Kh'ssenko,rnpfes in Sy-
tien vorll ber,rrru0t irst. ,D{,e r€dktionören und
,reöten Krtitfte wenden mit ollen .nu,r mö91.i.
chen Mtteln und Methoden ihre Tötigkeit
qrrd ,lhrc Vor,sudre forrtsetzen, ouf ollen Ge.
bieen Ei,nf,luß ouf die Rkttung des Londeo

zugf,unsten ilhrer Klo§,Sanlnteiessen ou§!u-
,ilben, besondeß truf dem Gebiet der wirt-
rscholttlrichern Entrriclolu,ng u nd des stootlichen
Se,kto,rc. Aber kls,r ist uns ouch. do0 d'ie Zu-
sq,mrinEno,ödit der f,ortschr,ittlichan Kröfte,
dos fuste Bündnis tilhrer Rei:hen und d,ie Be-
,sai,tigrung oll dessen, r,vos die Bezie,tnu,ngen
zwlscfien ihnen trübt, Totsochen sind, die
drer Zerschlogu,ng u'nrd der Abwehr otr,ler
Versuche der Redktion .und der rcchten
rK«ifte dienen.

'Wenn ilber Bedtingiu,ngen ,gesprodlen wer-

rd,en soll, könnte mo,n in diasen Dodegun-
gen deutlich diie gnu,ndsötali.chen Bedi,ngun-
,gen unterstrdichen. ouf deren Grundloge
iunge,re Po,rteri der Tei,l,ndhme on der Regie-
.rung ernsut lqgrestimmt ho,t. Unsere Po.rtei
ceüzt ihre ouf dsm llrl. Portei@ b,eschlo:-
'sene Politilk fort. Dois i,st ei,ne Politi,k der
Zusommeno,öeit der pnogressi,ven Kröfrte in-
,n€itxtlb und oußenholb d.er Regirerr.r'ng, der
Worhnu,ng d,es nolilono.l und ;i,nternotionol
eiganen Gesichts der Farteti besonders in
den prtinzirpiieilnen F,rrogen, ,i,n den großen po-
l,itisch,en Erdblemsn, in der Verrteid,i,gung
,und deim Schutz d,ar lnteaessen dsr Arbaiter
und Bo,uenn unrd der lntercssen o,l{er werk-
töüigen Mrotsen souiie im Kompf iür die
St<i,rlaunng ihrer Rolle bei der Entnid.lung
des londes und fü,r di,e Sicherrung 'irhr,er

'Rolle bei dEr Miltbestimmung üb,er ol.le An-
,gelege,rfheiten des Lo,ndes,

Gemeintomo Bqsic
dcr progrersiven Kröfte

Froge: Welche Aufgorben si,aht die Portei
vor !ich, inCbesonde,re in bezug ouf d're Bil.
drung einer Nrotiono,kgn Front?

Anhrort: Die wichtigrste Au,fgobe unserer
,Konrrmrurnistisdren Fo.r,tEi ist, wie wir glro,u-

ben, die umforngrellche Aribeit rnit den Mos-
'sen, mit den Aibeitern, mit den Bo,ugrn, mit
rder ne'votutionänen l,ntetlrlrlgenz und mit orl,lran

werkt<itige,n Schicht$ fürr irhre oktive Ei,n-
beaiehrung in den l(omfl gegen den lm-
,perio,Iiismus, den Ziodirsmus und die Reok-
tion, iür die Beceitsung der Folgen der
,isrtoel§rchen,Agg.ression, fü,r dos stöndige
Vorw,ä:rtsschrcitelr ouf dem Wege der ge-
,sellsdroiftlic'tren Entwicklrung, für den Sozio-
Jirsm,us und fü'r drie o,ndbflsche Ei.nheit, Dos
ist die st<indli§ in o,l.len Si,tuotironen vor der
l(ommnrnlis$schen horrtei stelhenrde A,ufgorbe.
Dos ist klor. Wos nun d'ie fortschrittlfche
'Notionorl'e Frcnt betr1i,fft, so schötzen wir sie
ols d,ringliches Erfordernis ein, dos ;ich ous
den MerkmoJen der historisdten Entwicklung
Syriens sowie ous den gegenwörtig be-
stehenden eig.enen objektiven Verhöltni.s,
sen ergi'bt
l,m o,robfsche,n Sy,nien g.ibt es rnehrere fort-
schr[rttlidre Fortef$n wrd Krötte. die i,hren
,EirnfluR, ihre Bosirs ,und irhre l,iorssen hoben,
Dos iat e,i,ne objektiv bestehende Totssche,
die mon njicht übensdh.en oder dementierren
ko,nn und die u,n'sere Po,rtei im,mel wieder
ons Tngesl{cht g,ehrorch.t hot,
HEute f,reut es u,ns notürilich zu se,lren, doß
o,lle p,rogressiuen Krörfte, ainsö,liießlich der
Soziolristirschsn,\r,cbirsch,en Booth-Porte,i,
driese Losu,ng rin irhren Erk,l,örnu,ngen, Be-
schlüssen und verrschiedenen Hondlu,ngen
'hErvorh,eben. \,Vi.r grlorurb,en, os .ist zugleich
mti,gliich ,unrd notr,qenrd'i,g, do,ß sich die Bil-
dung d.ie,5sr fortsch,rtittlich,en Notionolen
'Front ouf klor.en poJütiische,n und oflllonri,so.
torli'schen G,ru'ndlogen vol,lzrieht. Weiterhi,n
giibt es bederutenide und fundormentoie
notio.noile uind g,esel,lschroftliche Ford,erun-
gon, in de,nen die Fi'oltung verschiedener
fort*ch'rrittüichar urnd nortiono,ler Porte,ien und
'Kröfte ütb'ereirnLstilmmt. §ie sind olle
! iür den Kolrnprf gegen den lmperioli,smu.s,

on der Spitze ge,gen den d,er USA;
O füir d,sn l(omrpf um die Beseitirgung der

Folgen der isno,erlisch,en Aggression ;

I f'ü,r die Rechtre d,es pol,ö,stinensischen
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arabischen vol-kes auf Rückkehr in seine Hei-
na t;

+ für seine Seltstbestimmung auf eigenem Boden
und

a für die Unterstützung der yiderstaBdsaktivi-
täten der lartisanen.

§ie betonen all-. dle ledeutung der Festigr.rng
freundschaftllcher geziehungen und der Zusanmen-
arbeit mil der Sowjetunion und anderen sozi-
al-lstischen ländern. gie untersNützen afle den

Beitrltt Syriens zur föderatlon VAR, Sudan und

f,yblen. Sie erkl-ären al-1e ihre Unterstützung
für jed.en gchritt zur [inhelt und für die Sache
der umfassenden arabischen Einheit.

Irtas die frage der geseltschaftlichen Ent-
wlcklung betrlfft, so uaterstützen sie all-e
+ tlie Bodenreform;
+ dle Verstaatlichung der getriebe und Ein-

richtungen aler Großbourgeoi_sieg

+ die I'estigung und Stärkung des staatlichen
Sektors in cler Volksriirtschaft;

+ dle Durehführu[g und Unterstützung der großen

Sntwicklungsprojekte, an der Spitze das
große Projekt Euphrat-§taudanra, und

4 dle sonstigen fortschrlttlichen Forderungen
und Ziele.(...)

Wirtschaf tliche Erford.ernlsse
Frage: ltelche dri.ngenden 4ufgaben stehen fhrer
Mei]Iung nach vor der neuen Regierung der SAR?

Antwort: (...) Sine der wichtigsten 4ufgaben
d.er neuen Regierung auf innerem Gebiet ist die
Behand.lung der wirtschaftlichen lage und die
Fortsetzung der Entwlcklungspolitik. Eine ent-
wickelte Wirtschaft kann nicht geschaffen i.rer-
d.en ohne ati-e Brhöhung und den 4bsatz der pro-
duktion, ohne dle Beseitlgung d.er Schwierig-
keiten und Hemnnisse auf dem Geblet der Ver-
sorgung, besond.ers bel der Bekämpfung der

preissteigerungen und bei cler Erfüllung der

lebenswichtlgen Bedürfnisse der breiten Massen.

Das erfordert vor al1en elnen energischen

Kanpf gegen unrechtnäßige Qewinne und gegen

die großen Kapitalisten, die inmer 46"L "'n"
große Rol]-e aIs Veraittler zwischen den staat-
lichen Sektor im Handel und i.n der Induatrie
und den Konsummarkt spielen. Die Befrelung der

Yofkswirtschaft von diesen Vermittlern und Ka-
pitalisten J-iegt nicht nur im fnteresse der

Nonsuaenten, sonalern befreit auch Cle kl-einen

Produzenten und Händler von der Ausbeutung

durch einige große 4usbeuter. Die Verrrirk-
lichung di-eser wlrtschaftlichen Aufgaben er-
fortlert vor allem die Säuberung ties §taats-

I

apparates von den gegen den Fortschritt ge-
richteten (räften, die nit al-1en Mittetn dle
Entwicklung zu hemmen und zu unterbinden ver-
suchen. (... )

(quel1e: Horizont, H.i2/I970)

INtrIIEI\I
!j-e fol-gende [rklärung der Kommunrs-uisc:ren par-
tej- Indiens -uail 17.r.I97O gibt einen kurzen
Überblick über clie Ursachen und das 4usma.i
der Bodenbesetzungen in Indj-en. 4ußerdem wer-
den die Probfeme der Volksfrontreglerungen von
Kerafa und Hestbengal-en analysiert. Die Kom-

munistische Partei (Marxisten) (fp(lt)) spaltete
sich während cles indisch-chinesi-schen Grenzkon-
fliktes vcn der KPI ab. Heute zeichnen sieh je-
docn Tendenzen elner Elnigung beider parr,eien
ab.

DER I<AMPF I]M DEN BODEN

lie letzten beaeutsanen Ereignisse brachten
breite Schichten ier landbevölkerung - die
landarbeiter, die armen Bauern und die Stänne -
afler Gebiete des Landes in Bewegung und reg-
ten sie zu Aktionen an. Die liiederlage der ver-
einigten Kräfte Cer Reaktion bei oen Präside:--
tenwahlen, die Natlonalisierung der Banken, die
Spaltung innerhalb der Kongreßpartei, die
grundlegende Reform oer Agrargesetzgebung unc
die praktischen lvlaßnahmen der Regierung der
Yereinigten Front in Kerala und v/estbengalen
sowie das kämpferische Auftreten rter werktäti-
gen Massen haben 1n der werktätigen Landbe-
völkerung den Glauben an ihre Kraft gestärkt
und sie zu neuen Kämpfen ermutigt. Auf der Ta-
gesordnung steht wlederum die tr'rage der Liqul-
dierung d.es gutsherrlichen landbesitzes, der
revolutlonären Umgestaltung der Landvrirtschaft
und der Übr:rgabe des Bodens an j ene, die ihn
bearbeiten.

In dieser günstigen Situation hat unsere
Partei, i\renn auch verspätet, im vergangenen
Jahr gemeinsam mit Bauernorganlsationen eine
Kanrpagne für die Besitzergreifung unbebauten
staatlichen Bodens, d.er ztr BocLenbearbeitung
geeignet ist, entfaltet.

Eine vom Aprilplenunl (19b9) des llational--
rats bescltlosserie Resolution richtete an a1le
Parteiorganisationen den Appe11, sich gemeinsam
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des Pachtgesetzes zD' tTeffer und durchzufüh-
ren sowie die bestehend.en Gesetze über dle
Beschränkung von Bodenbesit z anzu'rte-nd-en. Äuf

Ver:anlassung des Premierministers beschloß
der KongrelJ eine durch Runclfunk vorbereitete
Dekfaration über radlkale I'nderungen der
Agrargesetzgebung und l'1aßnahmet zur Boden-

verteilung.

Sogar die vom Kongrel3 abgespaitene Grup-

pierung rrsyndikat!r sair sich zu einer Erklä-
rung für dle llurchführung des Boclenreformge-

setzes gez\4lungen.

nie Reglerungschefs der Staaten, 1n rlenen

die Kongreßpar:tei an der Macht 1st, de:: auch

d.er Premierminister Ind.iens angehört, treten
ebenfalls mlt flarlmenden Aufrufen für die Ver-
teilung brachliegender staatllcher länderei-
en und für GewährleisiuLng der Rechte der Päch-

ter ein. Allerdings umgehen sie die tr'rage der

Änderung oer bestehenden flktiven Gesetze über

die Begrenzung vorr Bodenbesitz mit Schwelgen.

Einige von ihnen erklären ganz offen, daß von

einer Änd.er*ng kelne Rede sein könne.

Sabo cler Bodenreforn

Jene Regierungschefs, die der Gruppierung

"syndikaj"tr angehören, zeigen keinerlei Enthu-

slasmus für eine Gesamtlösung des Bodenreform-
problems. fas gilt für die Regierung des Staa-

tes Pandshab. Auch in Tamilnad, wo die Regie-

run5; der DMK-Partel (Drawrda Mumetra Kashagarn)

mit linken Phrasen operiert, wird faktlsch

nichts zur Lösung dieseProbfens unternommen.

In clleser Hlnslcht zeichnet sich besonders

oer Regler:ungschef der !'Swatantrarr-Partei

im Staate Orissa aus, der offen erklärte,
er werde kelne::fei Änderungen der Agrargeset-
ze dulCen, und seine Regierung werde ieden
Kampf um Boden unterdr:ücken.

!ie Botschaft des Prenier:ninisters und

die fautstarken fekfaratlonen einiger Re-

gierungschefs werd.en zu nichts führen' wenn

nicht die landarbeiter, die arme Bauernschaft

und die StammesangehÖrigen durch eine aktive
iqassenbewegung den notwendigen Druck ausüben.

Di-e Regierungschefis beabsichtigen keine radi-
kalen Änderungen der Pachtgesetze utd der Ge-

se1:ze zur Begrenz"Lng von Bodenbesitz. Sie wo1-

fen Cen Gutsbesitzern und den reichcn Bauern

die frachtbaren l,ändereien, die sich dlese

angeeignet haben, nicht wegnehmen. Sie unter-
sbützen die Gutsbesltzer bei -ihren Versuchen,

dle verschiedenen Yolksschichten gegeneinander

auf zuhetzen, un die Elnheit de:: llassen zu un-

tergraben und ihnen die ldutzung staatlichen
Bodens unmög1ich zu machen.

fahr:r ist eine breite kämpferische Bewe-

alung oer Landarbeiter, der 31msn Bauern und

Stammesangehörigen so notwendig" Eine solche
Ber,;egung können die Regierung der Staa.ten und

,Lie ZentraTregierung zwingen, v;esentliche Ver-
änderungen der bestehenclen Gesetzgebung vor-
zunehmen untt eine richtige Verteilung von

s-uaatllchen Ländereien und Grundstücken in den

sogenannten Waldgebieten zu gew:ihrfeisten"

ljine solclie Bewe:;ung, eln solcher Kampf ist
durchaus möglich, wenn man die gegenwärtigen

Veraj-nderungen der politischen l,age des landes

und den Kanpfgeist der landbevölkerung berück-
sichtigt 

"

Dle Forclerungen der: Komnunis l"-i-schen Partei

nie Kommunist.iscl-re Partei Indiens f ordert:

1" Übergabe des gesarnlen staatlichen Bodens,

und zi^rar äes zur Bearbeitung geelgnet en un-
bebau-ren Bodens sowie der für die Bodenbear-

beitung geeigneten Grundstücke in den soge-
nannten Walclgebleten, dle sich in den Händen

oer lorfrä.te befinden, miL Änsnahme von Grund*

stübken, di.e die Gemeincien für Dorffriedhöfe
benötigen, in das EigerrtLrn der landarbeiter,
d.er ärmsten Ba'lerl und Cer: Stämme.

Die von den Gutsbesltzern, llonopolisten und

anderen Ausbeuterklassen angeeigneten staat-
fichen Länclereien sol len in oas Eigentum der
ä-mS-en Ba r.-. :'lt- .j6: r. .

Scfortige Elnstel lung all-'r' Repressalien
gegen die landl-osen rr'erktätigen llassen, die
staatllchen Boden :esetzen, uno gesetzfiche
Verankeru,ng cies Eige:rtumsrec'.tes auf diese
Grandstücke. Trockenlegung al1er zur Bear-
beitung geelgn-.ten Ländereien, die einer lle-
lioration bedürf en, sor,tie Bereitstel lung der
dazu noiwer,digen Subventionen, und ihre über'-
gabe an dle armen Bauern.

2. Äfle Ver:suche, die Pächter Yom Boden zu
-rertreiben, für ungesetzlich zu erklären, und

alte Gutsbesitzer, die dieses Gesetz verfetzen'
mit elner Gefd.strafe zu belegen. All-e tr'älle von

Yertreibung von Pächtern sollen von einem be-
stimmten Tag an, der entsprechend den Bedin-
gungen eines jeden Staates festzulegen 1st,
für ungültig erklärt und der Boclen jenen zu-
rückgegeben werden, dle ihn bearbeiten.

D'ie Zusatzbestimmungeri züm Pachtgesetz,
die eine Herabsetzung überhöhter Zinsen und

Festsetzung eines gerechten Pachtzinses vorse-
hen, so1len in Kraft treten. Beseitigung des

feudalen Grundbesitzes, Übergabe des Pachtgr*n-
des in das nigentum der Pächter und i{erstel-
lung dlrekter Kontakte zwischen Pächter und
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Staat, wie es in Kerala praktiziert wird

J. Durchführung wesentlicher Änderungen der
Gesetzgebung über die Begrenzung der Fläche
des Bodenbesitzes. tr'olgende punkte so11en in
dleses Gesetz aufgenommen werden: Ausrveitung
auf die Zuckerfabriken, mechanisierte Farmen
und Religionsgemeinschaften gehörende Grund-
stücke. fesgleichen auch auf Weidefand und
Gärtnereien.

tr'estsetzung einer Höchstnorrn von Bodenbe-
sitz bei. Berücksichtigung aller Familienmit-
gfieder (Vater, llutter, minderjährige Kinder,
Töchter und andere Unterhaltsbedürftige) und
nicht nur der Bodenbearbeitenden, wie es in
einigen Staaten verord.net ist; bedeutende Ver-
ringung d.es Großgrundbesitzes. Dle Festsetzung
der liorm für Bodenbesltz soll unter Berücksich-
tigung der Qualität des Bodens und des Entwi,:k-
lungsnivearls der einzelnen Staateri vorgenomnen
werden 

"

4" Strengste Beachtung des Gesetzes über das
Verbot der Aneignung von Gruniistücken der
Stämme durch Personen, d"ie dem Stanrm nicht
angehören. Beschlagnahme aller Grundstücke,
die Wucherer urrd Gutsbesitzer im Flachland an
sich gerisse'ir haben und Rückgabe an die frü-
heren Besitzer"

Übergabe des Bodens in den Waldgebieten
an die Stämme. Durch Finanz- und technische
Hilfe sollen Voraussetzungen für. sie geschaf-
fen werden, von der üblichen, ihrem Nomadenle-
ben gemäßen Bebauungspr:axis zu einer systema-
tischen Bod.enbearbeltung überzugehen.

5. In kürzester Frist allen jenen personen
kostenlos Grundstücke in Eigenbesitz zu über-
geben, die auf Gutshöfen 1eben, ebenso kosten-
1os Baugrund für die obdachlosen ärmsten Schich
ten in den Städten und Dörfern zur Verfügung
zu stellen.

5. Staatlicher Boden und Grirndstücke in clen
Waldgebleten, Brachland sowie jener Boden,
der nach nurchführung des Gesetzes über die
Begrenzung des Bodenbesitzes übrigbleibt, so11
unter Berücksichtlgung tler fokalen r/erhäftnis_
se unter dle Bauern aufgeteilt oder den Koope_
ratiyen der landfosen Armen übergeben werden,

-A.11en Schichten der Bevö1kerung, dle Boden
erhielten, sollen von der Regierung Subr.entio_
nen und. bi"llige Krec,ite gewährt werden.

7. In den verschiedenen Boderkor:rmissionen, dle
zwecks gerechter Bo,lenvertellung geschaffen
hmrden, so11 eine entsprechende -vrertretung der:
Organisationen der lanciarbeiter, der Bauern
und der Stämme gewährleistet wercLen.

12

Jede Art von }lachenschaften, Teilung und
Yerkauf von Grundsti-icken durch die Gutsbe-
sitzer für ungesetzlich zu erklären, wesent-
liche Korrekturen 2um Gesetz iiber die Xin-
schränkung des Grunclbesitzes vorzunehmen und
den brachlieqerloen Boden den llassen der land-
losen Armen zu überlassen.

( guelle: lnforrnatronsbulfetin Nr. 17/18 )

KtrII I

I

Hlermit setzen wir die in AIB Nr.5 (Demokrati-
sche Republik Vletnam) und in AIB Nr.6 begonaene

Berichterstattung über die "lniernationale Unter-
suehungskommission über die Krlegsverbrechen der
USA 1n Indochinar fort. Diese Kommission tagte
van 22.-25,I0.I970 unter dem Vorsitz des Friedens_
preisträgers des (West)deutschen Buchhandels,
Gunna.r Myrdal.

DIE VEH,BRECHEN DER I]S-IMPE -
RIALISTEN IN IHR,EM VER,NICH -
TUNGSI(R,IEG GEGEN DIE DRV

Die Ädministration Ngo Dinh lien, l:r::::.::nent
der USA zur Unterminierung ter. le::ie: verein_
barungen und zur Neokolonialis_e:-i:: Süaviet_
nams, erhob yon 1955 an 1a;:s:arr iei: Anspruch,
rrnach Norden vorzudringe1iil , tt:e;: Ben-i.ai_F1uß
auf zufüf f enrr und f ort r auf eri ],larionettentrup_
pen zurn Übergr:iff auf oie cerit iiarislerte
La\.e t Dl\ll onrse..cer_. jf s fi^hrie an oer
provisoriscrren mllitär:ischen Demarkatlons_
linie zu einer gespannten Situation. ner da_
nach erfolgenr-1e Ang::iff gegen Nordvietnam war
Teil des 1!r5' erarl-elteten Stanley-Taylor-
Plans, der: darauf ausgericht et tta.r, Südviet_
nam in einerr Zeitraum von iB llonaten zu be_
frieden" Zur Ausführung dieses planes versiärk_
+"en die USA ih::e rrovokativen und Sabotageak_
t j.onen gegetl di-. DRy " Dutzende rron [omnando_
gruppcn l,\rurden t on den US-hörigen Anhängern
!iens nach liioroen entsandt, um unser Hinter_
la:rro zu untergraben und militärische Aktionen
zu unternehmen, um oamit dle Gru_ndlage zu
schaiien, derr US-Aggressionskrieg auf ganz

I
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Vietnam auszudehnen. I,er ',{achsamkeit des
vietnan,esischen Vcikes isi es zu yerdanken,
daß alle alese Grurle:_ seiarlt t,..;l:ien, bevor
s-ie 7e.:r-t e . : t -:. :.:. er"

Angesichts des tr'eirlschlagens des ttspezial-
kriegesrr in Südvietnam, gaben US-präsldent
Johnson und Verteidgungsminister McNamara seit
Anfang 1964 bei viefen Gelegenhelten zu ver-
stehen, daß sie dle I'töglichkeit, den Krieg
nach llordrrietnam zu trageri, nicht ausschließen
würden. Ein l-Stufen-Plan zum Angriff gegen
den Norden, rrRo st ow-Plan lir " 6 r' genannt , wur_
de erarbeitet:

1"

2.
Stufe:
Stufe :

J. Stufe:

Blockade d.es Hafens von Haiphong
Angriffe seitens der Seestrelt-
kräfte auf küstennahe Einrich-
tulgen Nordvietnams
s trategische luf tbombardierung
Nordvietnams

fm Juni 1964 ]rrielten die USA die Honolulu_
Konferenz ab, um den Angriff auf die Demokra-
tische Republik Yietnam aktiv vorzubereiten.
Und nur zwei Monate später lnszenierten sie
d.en sog.rrZwischenfafl im Golf von Tonkinr a1s
Auf -uakt der Eskal at i on.

Die strategi.schen Zielsetzungen, die die
US-Imperialisten in ihrem Vernichtungskrieg
zugrunde legten, bestanden darin

- d.ie Entschlosser:heit des vietnamesischen Vo
kes in seinem Kampf gegen d.ie US-Aggression
und für die naiionale Befreiung zu erschüt_

- dem brüderlichen Süclvietnam die effektive
nordvietnamesische Unterstützung vorzuent-
halten, d-ie patriotische Bewegung der Süd-
vietnamesen zu lsolleren und zu beseitigen.

- das V/lrtschafts- und n::ic:tale yertejdigungs
potential der DRV ztt scr!1!r.,_a.!el und den Auf-
bau des Sozialismus im liorien zu untergraben.

Am ,. Augusl bombardierten 64 US_F1ug_
zeltge, die von oen zwei Flugzeugtr:ägern rf Ticon
derogatr und llConstelfationr aus gestartet waren,
den Hafen Hong Gai (Quang Ninh), Lach T::uong
(Than Hoa), Ben Thuy (mgne Rn) und das Ge-
biei um den Gianh-I'luß (Quang Binh)" Der
rrZwischenfall im Golf von Tonklnrr, von den
USÄ ausgeheckt, um die Weltöffentlichkeit
und die öffentliche Lleinung in den USA irre-
zuführen, lleferte l.B.Johnson einen Vorwand,
sich von US-Kongreß eine Resolution bestä-
tigen zu lassen, mit der ihrn frele Hand ge-
geben wurde, der US-amerikanischen Verfas-
sung und dem Völkerrecht zum Trotz elne be-
waffnete Aggression gegen Vietnam zu führen.

Zusammen mit der massiven Einschleusung
von US-Expeditionstruppen nach Südvietnam
seit 1965, dehnten die US-Imperialisten mit
Hilfe der luft- und Seestreitkräfte (haupt-
sächlich luftstreltkräfte) ihren Äggressions-
krieg in I'orro eines Eskalationskrleges auf
Nordvletnam aus und begingen zahllose Ver-
brechen am vietnameslschen Yo1k. luftangriffe,
die zunächst gegen küstennahe Provinzen nahe
der DMZ geführt r,,,iurden, erreichten aflmählich
den 20. Breitengrad, dann die nordwest- und
nordöstlichen Zonen, Prov.inzen im Innern des
Territoriums der DRV, Industriezentren, die
sich bis zur vietnamesisch-chineslschen Gren-
ze erstreckten. Sch1ie131ich wurden die An-
griffe gegen die Hafenstadt Haiphong und die
Hauptstadt Hanoi gerichtet und zwar in tr'orm

eines nUl-tinatLmsrt, durch das das vietnamesi-
sche Volk die rrpax americanarr aufgezwungen
werden sollte.

Vom 7. Februar bis 12. l,lai griffen US-
Ilugzeuge zwischen dem 17. und 20. Breiten-
grad llegende Gebiete d.er Provinzen Vinh linh
bis Quang Binh, Ha Thin, Nghe An und Than
Hoa an. Um seine Verbrechen in der elnl-ei-
tenden Phase zu rechtfertigen, stellte der
Aggressor die Behauptung auf, Vergeltungs-
maßnahmen gegen die Offensiven der Streit-
kräfte der südvietnamesischen Bsflslun*.-
front und der Partisanen durchführen zu
müssen. Afs nächstes konstruierten die Ag-
gressoren den Vorwand der sogenannten kon-
tlnuierlichen Yergeltungsschläge, um ihre
grausamen Angriffe gegen bewohnte Gebiete
zu entschuldigen. Schfießlich erklärten sie,
daß die Bombardements geführt worden seien,
um Nordvietnams rrAggression gegen Südviet-
naffrttztt stoppen.

Vom '1 B. Mai bis 24. Dezember 1965 flogen
US-tr'lugzeuge über den 10. Breitengrad hi-n-
weg, um oie Provinzen Ninh Binh, Nam Ha, Ha
Tay, Hoa Binh, Vinh phu, Tuyen Quang, Nghia
lo, Yen Bai, Son La, lai Chau, lao Cai, lang
Son, Ha Bac, Quang Ninh und Hai Hung anzu-
ga eareJro

Lm 31. Januar griffen US-tr,lugzeuge heftig
die fndustriezentren Hang Gai-Cam pha, viet
Tri und Thai Nguyen an.

Am 12 . April 1966 r,/urden erstmals B-52
Bcmber zu Ilächenbombardements von bewohnten
Gebleten in West-Quang Binh eingesetzt.

Vom 29. Juni 1966 an wurde eine neue phase
eingeleitet, die mit andauernden luftangrlffen
auf den Hafen Halphong und die Hauptstad.t ila-
nol einen heftigen Anfang nahm.

l.B.Johnson verkündete am 24. I'ebruar 1967
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of f en drei sich ergänzende l4allnahmen:

a) Einsatz von Artilferle mit großer Reich-
weite, um vcn den Stützpunkten südlich
der DliZ den nördf ichen TeiI der ll'iZ und

das Gebiet von Vinh Linh zu brmbardieren.

b) Bombardierungen der Küstengebiete lton

Nam Ha bls Cua Tung durch Kriegsschiffe
der 7. tr'rotte.

c) Verminung einer ltnzahl vcn lleeresarmen

und Flußmündungen sowie einiger Küsren-
regionen.

Vonr 29. April 1957 bis zum 30. I\ärz 1968 wur-
den Angriffe vernlchtenden Ausnaßes gegen das

Gebiet von Vlnh Llnh und gegen Industriezen-
tren-§erichtet; si.e verliefen para]1e1 zu d.erL

großen luftangriffen auf das Zentru-m oer
Hauptstadt Hanoi und die Stadt Haiphong, die
für die Dauer jener Eskafationsphase als Haupt-
ziele galten"

Am 11. lvtärz 1968 verkündete L"B.Johnson
die ttbegrenzte Bombard.ierungrr. Tatsäch] ich be-

deutete dies nichts anderes afs die Eingrenz'ing

des zu bombard.ierenden Gebietes unter dem Äs-

pekt größerer Wirksamkeit. Dazu wurde d- Le ge-

sam{s Kriegsmasehinerie, dle ztt:ror fij't: ganz

Nordvietnam bestimmt gewesen war, auf einen
zwlschen dem 11. und 20. Breitengrad liegen-
den Landstreifen konzentrlert, der knapp einem

Yiertel des nordvietnamesischen Territoriums
entspricht und in oem ca' ein Viertel der Be-

völkerung ]ebte. Es wurde auf dle grausamsten

Angriffsmethooen zuriickgegrlffen mit oem Zie1,

Bevölkerungszentren und. Nah::ungsmlttel pro-
duzierende Gebiete durch dle taktlsche iuft-
waffe, koordiniert mit str;Ltegischen Brn'oern

der 7. Flot-'e (zu dern Zeitpunkt verstärkt
d.urch die U.S.S. New Jersey, ausgerüstet mit
405 mm Kanonen) sowie d.er US-Artllterie-Stütz-
punkte südiiclt der Dl\Zrauszuföschen. Dle rrbe-

gretzte BombardieruBgil stelfte eine äußerst

schwerwiegende Eskalatlon der Yerbrechen dar,
deren Ziel es war, das große, sich von Nghe

An bls Vlnh linh erstreckende Gebiet in eine
ftfree-firert-Zone zu verwandeln' um eine Posi-
tion der Stärke zu sichern, in der trü.geri-
schen Hoffnung, nach dem Prlnzip der Gegen-

seitigkeit das vietnamesische Vc1k, C,en Bom-

benstopp der USA mit einem 1,ösegeld bezahfen

zu lassen.

Nach jedem Fehlsclilag trleben die US-lmpe-

rialisten thre Eskalation weiter vor' indem

sie Kriegsmlttel und.-gerät vervielfachten,
ve::besserte Waffen mit größerer Zerstörungs-
kraft einsetzten, zr. :nach bösartigeren Metho-

den der Kriegflihrung grlffen und das Ausmaß

6s1 Angriffe ebenso vergrößerten wie die Zab')'
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,rcr Angri f f szr cl +. iilachdemslch schf ieß11ch
sämtl1che Eska.iatj.onsmanijve:: als wi::kungslos
erwiesen r:ndi cabel enorme Kosten an Menschen-

und Krlegsmater-iaf nach sich gezogen hatten,
und als sie darüberhlnaus von den Völkern der
Welt verurteilt wurcen und auf den Widerstand
cies amerikanischen Volkes stießen, mußte die
US-P.egier:ung am J 1 . Oktober: I958 die totale
und bedingungslose BeenCigu-ng d.er: BonDardie-
rung Nordvietnams elrkfären, ,Las Äusdruck des

Bankrotts ihre:: Strategie der Eskalation des

r.rleges gegen die DRY war.
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I.I,ai Chau
2.Phong Tho & lao Kay
7.Ha Giang
4.Cao Bang
5.Yen Bay
6. Trryen quang
7.Bac Kan
B.lang Son
9. Son La

I0.Phu Tho
lI.Virh-Phuc Yen
12. Thal Nguyen
Il.?hu lJang Thuong
T4.Hai Ninh
I5.Ha TaY

I5.Bac Ninh & Gla lam
IT.Kien An
lB.Quang Yen
I9.Hoa Binh
20,Hung Yen
2I.Hai Duong
22.Ha Nam
23.Ihai Binh
24.Ibanh Hoa
25.Ninh Binh
26,Nan Dinh & Bui Chu
27. Nghe An
28.Ha Tinh
29.Quang Binh
a Hanol

Gleich vom Beginn des Angriffs gegen Nord-

rietnam an, flog dle US-Luftwaffe Bevö1-

kerungszentren an, und unternahmen zunehmend

heftigere luftangriffe gegen Städte, gegen

Provlnz- und Bezlrkshauptstädte, gegen Dörfer
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hatte, um sich eine trüberwältigende Positionrl
im Eskalationsprozeß zu sichern, dehnten die
US-Aggressoren ihren Angriffsbereich auf die
meterielfen und technischen Grundlagen der
Iischerei, der Salzgewinnung und der Forst-
wirtschaft aus. Yon Quang Nlnh bis Cua Tung

wurd-en auf hundert: von tr'ischereigenossen-
schaften, sowie auf tr'isch und andere Meeres-
produkte verarbeitenden Fäbriken luftangriffe
geführt . 1.168 Fiscirer wurden von US-Kriegs-
schiffen entführt, nahezu I0.000 f'j.scherboote
auf tr'füssen, in kii-stennahen Gewässern und auf
hoher See sarnt Ausrüstung versenkt. 46 Salz-
lager und 8 Aufforstungszentren wurden schwer
beschädigt.

1.589 Schulen, d.arunter J6 Universitäten,
technische Fachschulen sow.ie höhere Schulen,
wurden von der luftwaffe mit Sprengbomben,

Brand.bomben, Kugelbomben und Raketen überschüt-
tet. Die angegriffcnen Schulen waren über
25 Provinzen und Städte in Nordvietnam ver-
streut. 87 Schulen in Hanoi, 1)4 in Than Hoa,

1 5 in Hoa Blnh unci 1 5 in cter Gebirgs-Provinz
Yen Bai vru::del beschädigi,

Mit threm Angriff gegen Schulen verband.en

die US-Imperiaiisten d.ie Absicht, Studenten
und Schüler niederzumetzeln, deren El-tern
einzuschüchtern und die Erfolge der Blfdungs-
arbelt Nordvietnams zunichte zu machen.

Allein 1965 und 1966 töteten US-Bomben

und GranaterL 198 Schüfer und 43 lehrer und
verwundeten 417 Schüler und 62 Lehrex.

jrie neunjährige Schülerin Nguyen Thi Hue,

deren Schädel durch elnen Bombensplltter zer-
schmettert wurde, so daß d.ie Gehirnmasse her-
ausspritzte, und die lehrerin le Thi Hien, de-
ren Körper von 12 Stahlkugeln getroffen wurde,
wobei ihre Blase d.urchbohrt wurde, waren nur
zwei der 54 Opfer des Angriffs auf die höhere
Schule von Ha Phu (Than Hoa) vom 2J. September

1957 .

In 10 christlichen Diözesen Nordvietnams
gri.ffen US-Flugzeuge 475 Kirchen, d.arunter
5 Kathedra)-en, 1 Seminare und viele K1öster
an, wobei 4 Priester und 12 Ordensangehörige
getötet und B Priester und l! 0rdensangehöri-
ge verwundet wurden. Mehreie hund.ert G1äublge
wurden während eines Gottesdienstes getötet
oder verwundet.

Auch Pagoden und bud.dhistlsche Tempel zähl-
ten zu den ausgewäh1ten Ziel-en der US-luft-
waffe, die in 16 Provtnzen und Städten 420
Angriffe gegen diese Stätten der And.acht

führte und dabei buddhlstlsche Vorsteher und
Priester tötete.

US-Bomben zerstörten auch eine größere An-
zahl kultureller und sozialer Elnrichtungen.
US-Flugzeuge griffen 319 bu.lturefle Einr,ich-
tungen an, darunter 162 Clubs, 12 Illntheater,
10 lluseen und historische Denkmäler. Sehens-
würdlgkeiten, w.ie die Holzpfahlgrotte (Hang

Dan Go) ln Ha Long Bay, die Non-Nuoc-Pagode
in der Provinz \linh Blnh ..., Kurorte wie
Bai Chay, Do Son, Sam Son, Cua Lo ... Sie
a1le tragen die Spuren der US-Bomben.

Die heimtückischen Absichten und- d.le Grau-
samkeiten der US-Aggressoren kamen nicht nnr
in der Wahl de" Angriffsziele, sondern auch
in den l,litte1n und Method.eo züm Ausdruck.
Land und Leute Vietnams betrachteten sie al-s
lebendes Labor zur Erprobung neuer taktischer
Waffen, die durch die hier gewonnenen Erfah-
rungen verbessert werden solfen, um sie zur
Unterdrückung anderer Yöfker der Wel-t einzu-
setzen.

Ztm Zwecke des Angriffs auf Nordvietnam
mobilisierten die US-Imperiafisten elne rie-
senhafte Kriegsmaschinerie.

Mehr als die Häffte der taktischen US-l,uft-
waffe, ein Teil der strategischen US-Luft-
waffe mit !O verschiedenen Flugzeugtypen, die
gesamte 7. tr'lotte, ein Teil der 5. tr'lotte so-
wle 15 tr'lugzeugträger betelligten sich abwech-
se1nd. an den Aktlonen auf dem vietnamesischen
Kriegsschauplatz.

Flugzeuge neuester Machart, darunter die
B-52 Bomber und die I'11'1 A mit schvrenkbar:en
Tragflüge1n wurden zum Angriff auf beurohnLe

Cebiete eingesetzr.

Die US-l,uftstützpunkte in Japah, irn P:-Lz-i-fik,

in Thailand und Südvletnam, dienten alle dem

Yernichtungskrieg gegen Nordvietnam.

Mit 100.000 lufteinsätzen, 12.5OO Beschie-
ßungen, über 1 Million Tonnen Bomben und

752"AOO Granaten aller Kaliber bekund,eten dle
USA ihren Wi11en, trNordvietnam iri das Stein-
zeitalter zurückzubombard.ierenrr . nulL:hsci,:ritt-
lich gab es 7O0 bis 5O0 Einsätze täg1ie i-, 'r-it
d.enen Luftangriffe gegen Nord.vietnam ge{-r;rrt
wurd.en. Auf jeden Nordvietnamesen entfj --.i-c11

50 kg US-Explosivstoffe.

Neben den allgemein gebräuchlichen Bomben

von der Größenordnung 500 bis 1000 Pfund, ne-
ben Napalm und Raketen verwandten die US-

Aggressoren auch eine Anzahf neuer oder r.-:r-
besserter Waffen mlt hoher Zerstörungs- b:w.
Tötungskap azitdt .

Eine spezi-e1]e Art von Sprengr'.:ilben mit
Zeitzind.er, rrZerstörerrr genannt, sowie Magnet-
bcä.ben, die aufgrund. geringfügigster Yibra-
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tion bzw. der Nähe von metalfischen Gegen-
ständen explod.ieren, wurden iTter 23 Provinzen
und 5 Städten abgeworfen, um den gewohnten
Tagesablauf der Bevölkerung zu behindern und
wahllos Zivifisten zu töten.

Schnelfzündende Kugelbomben und sofche mit
Zeitzind.er, die wirkungsfos gegen Eisenbeton
si.nd und fast ausschließl-ich gegen Menschen
eingesetzt werden mit dem Zie1, Wunden zu
verursachen, die kaum zu lokafisieren und zu
behandeln sind, wurden über 746 Straßen, G

Städten, 24 Provinzhauptstädten und mehr afs
7.000 Dörfern abgeworfen. Über Hanol fösten
die USA 420 rrMutterbombentt aus, die 2jZ.AOO
apfelsinenförmige Kugelbomben erhiel-ben und
Hunderte von Zivilisten verletzten.

Mit Super-Napalm verbesserte Napalm-Bomben
wurd.en zusammen mit Phosphor, Thermit- und
Magnesiumbomben mit einer llitzeentwicklung
von 1.500 bis 1.5OA Grad. über den Provinzen
Phu Tho, Yen Bai, Nghe An, Ha Tinh und Quang
Binh sowie dem Geblet Vinh linh abgeworfen
und. verbrannten Menschenr Güter, Getreide und
Pflanzen.

Ferngesceuerte Shrike-Raketen, die belm
Explodieren Zehntausende würfelförmiger Split-
ter ausstoßen, wurden von US-Flugzeugon
auf Städte, nörfer, Wei.1er, Krankenhäuser und
Schulen gefeuert.

Im Apr11 1955 wurden giftige Chemikal_ien
über der Insel Con Co und im küstennahen Be-
reich der demilitarisierten Zone versprüht.
1965 wurde das Dorf Huong lap, westlich des
Vinh-linh-Gebietes mit solchen Mitteln be-
sprüht. Giftige Chemikallen wurden 1967 nber
neun Dörfer nörd11ch des Ben Hai-tr'lusses und
.1958 viermaf über den westfichen Teil von
Quang Binh versprüht. Mehr al-s 2.000 Hektar
Getreide wurden beschädigt, Hund.erttausende
von Obstbäumen vernichtet und mehrere Zivi-
listen vergiftet.

Prahlerisch verwiesen dle US-Aggressoren
auf thre neuerfundenen Selbstlenkbomben',^rie
die rrWell eyrr, dle'!Shakeyerl , d.ie I'Weteyett und
die rrSadeye'r, die schon 1967 gegen Hanoi ein-
gesetzt worden waren.

Aufklärungsflüge gingen den Angriffen vor-
aus bzw. mit ihnen einher. Zu Kontrollzlvecken
unrl zur Vorbereitung künftlger luftschläge
wurde diö Luftaufklärung auch nach den An-
griffen betrieben.

,Iedes Ziel war wiederholten Angriffen aus-
ges-.tzt, ,rrobei Zeit, wetterlage und waff en
folgendermaßen festgelegt wurden: Bombardie-
rung von Deichen während Überschwemnungspe-
rloden, yon wasserwirtschaftllchen Anlagen
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während Trockenperioden, von Schulen zur Un-
terrichtszelt, von Kirchen während des Got-
tesdienstes oder nach seiner Beendigung.

Im Hinbllck auf die Provinzen südfi.ch von
Nghe An wurde von Napalm- und Phosphorbomben
in der Jahreszeit ausgiebig Gebrauch gemacht,
in der der Westwind von laos herüberbfies und
das Kllma trocken wurde, um un1öschbare Bränd.e
zu verursachen.

Ausgiebigst machten sich die US-Aggressoren
den überraschungsfaktor zunutze, um einen grö-
ßeren Töl,ungsef f ekt zu erzief en. llie Äa zahl
der n:j.chtl1chen luftangriff-e stieg von Zj,rt rJ.er

gesamten Angriffe in Jahr 1.)67 auf 5ay'" im Jah.r
.'i 968. llen Ängr:if f en 1ag j ecoch keine strenge
uncl gleichbleibende zeitllche ode:: methodische
Abfol1:e zuqrunde: In cestimnten Zeitabschnit-
ten Ianclen sie Tag und Nacht statt. Einlge An-
griff e wur:den im Sturzflug vougenoninen, be.i
anderen,r.urde dle llethode der Bombardierung
du.rch irkoorCiniertes f,esenrr ange,rrandt. Vorherr-
schend waren die nächtfichen Bombardierungen
ohne r,eu.chtkör'p er .

rahfiose Flächenbombardements auf das Ge-
-biet Vinh Linh uno die Provinz Quang Binh nah-
trel za, urL röglichst große Landstriche zu -ver-
nichren. 1958 vrurden 148 sofcher. Bombardierun-
gen registrlert gegenüber 24 im Jahr 1966.

Sprengbomben, Zeitbomben, Brandbomben, Ku-
geLbomben, Napalm und Raketen wurden bei ein-
zelnen Angriffen koordiniert elngesetzt. Ln-
griffe aus der luft waren verbunden mit Granai-
feuerangriffen von Kriegsschiffen urrd von Ge-
bieten südl1ch der DMZ. nie Absichr trar, sämt-
1lche Gebiete i.n für llenschen unbevrchnbares
Niemandsfand zu verwandefn.

purch d.ie enge verbindung, rlie zwischen den
US-Bombaroierungsunternehmen einerseits und
der psychologischen Kriegfü-hrung und sogenann-
ten rrtr'riedenskampagnenrr andererseits bestand,
soll-te das vietnamesische Volk bewußt ge-
täuscht uno riie Weltöffentflchkeit irr.e-
geführt werden. Dem lag die 'tZuckerbrot und
Pei'usche-Pofitik" der US-Imperialisten zugrun-
d.e, die darauf abziefte, im Verlauf der Eska-
fation maximafen DrLrck zu erreichen. Jedesmal,
wenn sie von ltr'riedenrrund!rgutem tr{ilfentr
sprachün, ruurden noch mehr Bomben abgeworfen,
noch modernere Waffen ins Spiel gebracht und
noch mehr Ziefe mit noch grausameren Angriffs-
nethoden unter Beschuß genommen.

Aus dem Bericht von Grant Sharp über t'Luft-
und l[arineunternehmen gegen Nordvietnamrt, der
am J0. Juni 1958 vorgelegt wurde, ging hervor,
daß die USA wöchentlich schätzungsweise 2 lvlil-
fionen und 1951 allein 77 Millionen f1ugb1.ät-



ter und 15.00C 'rGeschenkerr im Sinne der psycho-
logischen Krlegführung in Umlauf gebracht ha-
ben. lamit sollten die vietnameslschen Opfer
verwirrt und zuglelch aggressiv bedroht werden.

Dle Spuren der Zerstörung, die d.ie US-Bomben

während des Vernichtungskrieges gegen Nordviet-
nam in bewohnIen Gebieten hlnter]ießen, ihre
katastrophalen Äuswirkungen auf Leben und Ge-

sundheit des vietnamesischen y'olkes, auf sei-
ne wirtschaftLichen Lebensgrundlagen und sein
kulturelles und siitli:nes Lebetr, '^/aren der
überwältigende Beweis fir oie grausamen Ver-
brechen, dle die US-inperiafisten begangen

haben; ihren kriegshetzerlschen, hartnäckigen
und brutalen Charalte: vernJgen auch schlaue
Tricks nicht zu verberger.

Afs Nixon seirer PräsrCentenwahlkampf führ-
te, machte er sicn der Rückschla-g, cien John-
son erlitten ha:,-., vtl1 und ganz zurtutze, in-
dem er derr anelikariischen Volk versprach, eine
friedfiche Belieg,ing des Yier;nam-Problems recht
bald zu fincen une den lr(rieg in Vi,etnam

schnefl zu beenCe.r".

noch seit seinen Ernzug ins Weiße liaus hat
Nixon selne Versprechen in schamloser Weise
gebrochen unci den Aggressionskrieg noch in-
tensiver forrgesetzt, indem er die Politik
der sog. '!Vietnamislerungrr d.urchsetzte . Tat-
s.i.chlich war damit nichts anderes beabsichtigt,
als die Besetzung Süd-Vietnams fortzuführen,
dle Maricnettenregierung und d.eren Armee tat-
kräftlg aufzubauen und mit überaus grausamen

Maßnahmen die'rBefriedungrr voranzutreiben, um

Südvietnam in eine Neokolonie und einen mili-
tä-rischen Stützpunkt der USA zu verwandel-n
uno die Teilung Yietnams zu verelrigen. Was

Nordvietnan angeht, so hat die Nixon-Admini-
stration ihrer Verpflichtung, die Bombardle-
rung der DRV voflständig zu beenden, offen-
kundig zuwidergehandelt .

Abgesehen von den verstärkten Aufklärungs-
f1ügen über al1en nordvietnamesischen Provin-
zen einschlielilich der Hauptstadt I{anoj. und

d.es Hafens Haiphong, hat Nixon außerdem Kampf-
flugzeuge, darunter die strategischen B-52

Bomber, gifti.ge Chemlkalien, Kriegsschiffe
uncl die südlich der DMZ stationierte Artille-
rie mobilisiert, um die Angriffe gegen bewohnte
Gebiete zrvischen dem 17. und 20. Breitengrad
fortrzasetzen. Damit hat er sich neuerlicher
Yerbrechen gegenüber der nordvietnamesischen
Bevölkemng schuldig gemacht.

Zur Vorbereitung neuer pr'ovokativer und

aggressiver l{andlungen im Jahr 1969 und den

ersten l4onaten des Jahres 1970, ließ die Nlxon-
Ailministration nahezu r0.000 ninsätze nit Spi-

onageflugzeugen fliegen und führte damlt ca.

18.000 Aufkl-ärungsaufträge ijber 25 Provln-
zen und Städten Nor:dvietnarrs aus. (99 attein
über Hanoi. )

IIS-nüsenf Lugzeuge vom Typ -l' 4 , F 105, A 5 ,

A 7, tr'B U, .., warfen im Laufe von 1512

Ängriffen 22.+OA Sprengbomben unci 1.200 Ku-
gelbonben ab und feuerten 110 Raketen ab'
ganz abgesehen von den 23.200 Tonnen Explo-
sivstoff , den str:ategische B 52-Bomber bei
'1B2 Ilächenbombardements über bwohnten Ge-

bieten des westlichen Quang Binh und des

Yinh linh-Gebietes abwarfen.

Kürzlich, in den ersten Tagen des Mai 1970,
führten die USA neben der Intervention in
Kambodscha durch US- unc Saigoner Truppen
gfeichzeitig 27C Einsätze von Kampfflugzeu-
gen der fypen F 4, | 10r, F BU, Ä 6, A I durch,
um erneut masslve Bombardements auf dle Pro-
vinzen Nghe An und Quang Brnh so,,vie das Gebiet
Vlnh l,inh zu führen. Mit 700 Sprengbomben und
'1JO Kugelbonben wurden 42 Menschen getötet und

51 verwundet, viele Häuser zerstöit, Güter und

nrnten vernichtet. An vielen Tagen des Juni
und Jufi 1969 warfen US-Flugzeuge und Artif-
leriegeschosse giftige Chenikalien auf Dörfer
des Vinh l,inh-Gebietes und verwüsteten die Brn-
ten, töteten Vieh und verglfteten Tausende von
l'{enschen. Vor kurzem, im August 1!10, versprüh-
ten Cie USÄ zweimaf über dem nördlichen Teil
der llMZ glftige Substanzen, durch die über
500 Zivifisten i-n Mitleidenschaft gezogen und

d.ie Ernten schwer beschädigt wurd.en.

Bei ihren Angriffen auf Nordvietnan verwen-
deten die USA Flechettbomben und -rakten, eine
überaus gefährliche Waffe, die schon im Süden

eingesetzt \\ronden war (2.B. beim luftangriff
auf Vinh Linh am 24. ltai 19?0).

Darüberhinaus kreuzten täglich 2 bis 7 Flug-
zeugträger und 14 bis 20 Kriegsschiffe 1n

Küstennähe des Goffes von Tonkln und zwischen
dem 17. und 2o. Breitengrad, um Spionageak-
tlonen und Provokationen durchzuführen und die
Küstenfischer bei threr täglichen Arbeit zu

gef sJrrd en.

Bislang haberr US-Flugzeuge und Kriegqschif-
fe 75 Dörfer Ln 24 Bezirken der Provinzen
Quang Blnh, Ha Tinh, Nghe Än und Than Hoa ünd

dem Vinh Linh-Gebiet bombardiert und an 38

landwlrtschaftlichen Genossenschaften, 3 staat-
lichen Farmen, { Staudämmen, 6 Schulen, 2 Kran-
kenhäusern und 4 fand- und forstwirtschaft-
flchen sowie Meeresprodukte Yerarbeitenden Be-
trieben Schäden hinterfassen.

noch j e mehr die Nixon-Ad.mi.nistration den
Krieg verlängert und je mehr Verbrechen sie
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an Nordvietnam begeht, desto teurer muß sie
für ihre Handlungen bezahfen. So wie oie Be-
freiungsar:mee und die Bevölkerung Südvietnams
1969 und in derr ersten Monaten 'llJO g1änzende
Siege erringen konnte, so haben Ar.mee und Be-
völkeru-ng von Nordvietnam 10! US-FIugz;euee
abgeschossen, wodurch sich die Gesantzahl der
zwischen dem 5. August 1964 Ltnd. dem J0. Sep-
tember 1970 über Nordvietnam abgeschossenen
US-Ilugzeuge auf 1.152 erhöb.te"

Bel Beginn des Eskafationskrieges gegen
Nordvietnam erhofften sicr die US-lmperiat i-
sten, durch den !)insatz rnorierner Luft- uncL

Seestreitkräf'te und einet' ungeheuer umfang-
reichen Kriegsnaschinerle, ihre strat-.gi-
schen Ziefsetzungen ohne weiteres zu errei-
chen: nämlich das vietnamesische Volk zuy Ka-
pitulation zwingen und ihre neokolonialisti-
schen Aggressilnspläne verwirkljchen zu kön-
nen. Aber das genaue Gegenteil der Berechnr:n-
gen trat ein und mußte eintreten: ctie zahllo-
sen Verbrechen der US-Irnperiallsten haben den
Haß des vietnamesischen Volkes nur vertieft.

Die liS-Aggressoren glaubten, sie könnren
nit der Gervalt der Bomben und Granaten das
gesamte Kommunikationsnetz zu iande u-rlü zu
d/asser in kurzer Zeit zerstören, dell Nor:den
vom Süden trennen und ihr.e absicht, den s[C_
vletnarnesischen Freunden und Verwandten die
Unterstützung durch die nordvietnamesische
Bevölkerung zu verwehren, verwlrkfichen. foch
je heftlger die Ängrlffe r,,.ercen, desto enger
verbünden sich dle Nordvietnamesen mit ihr.en
südvietnamesischen Brüdern und Schwestern,
und desto entschlossenei: sind sie, afle Schu,,_-ie

rigkeiten und Hä.rl,en zu überwinCen, um ihrer
\rerpfl1chtung, für die gr:oiJe lront eln großes
Hint:rl-and zu scin, unr,er alfen {Imsianden ge_
recht zu rr,erien.

Die US-Aggressouen planten, liordvietnams
Wirtschafts- und natlonales yerl;eidigungspo_
tential so,rrle den sozialistisclien Äufbar_r zu
untergraben. Nordvietnarn bleibt jedoch stand_
haft und entwickelt sich r,reiter. (...)

Eines rler Hauptziele des Vern-ichtungskrie_
ges rler US-Inperial.isten is.b es, in übereln_
stimmung nli t dem Vorgehei: des US-Expecli_tions_
korps zu hancLeln, un den p1an, Südvletnanr ln
einen Us-I,/iilitärstiitzpunkt und elne Kolonle
neuen Typs zu verwandefn , z\7 yer.rttrklichen.
{ Jalce Vernichtunqskrieg gegen Ilorovirrtnam
i-aben sie ;edoch gelehrt, daß Cas Ausmall de:r
ldiederlage, das ihner lteigebracirt ,,,rird, dem
Gracl ihrer nskalation direkt prcportional ist.
Besonders seit den Früh jahr -r 

rt6:l hai)c1 dle
südvletnamesische Befrelungs-r,n€re .itL.i die Be_
-röikerung durctr stäindige Oi'r,.,:rt:irren unC llt eicli_
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zelt-ige Äufstände oen Schlupfwinkefn des Ag_
gresso rs - in den Stäcttel ebenso wie iir crer.
Gebirgsr:egionen -.,.,,rirksame Schläge -ret,setzt.
famit h:;ben sie noch are dagewesel_. Helden-
taten volfbr:acht, den Karrpf einem Wendepunkt
zugeführt und die 1.Zaa.O0O sta::ken Sireit_
kräfte ner USA und ihrer Verb;nde.iren u_nr1 cier
Marionettenregierung in elne Situaticn der:
Passivibä'; und der Defensive getrieben und
sie genötigt, an die Stelle der Ofiensivstra-
tegie des I'Suc:hens und Vernichtensrr dle Ie-
1'enslvstr;.tegie des rtSäuberns und Ha1 ,iens'r
zu setzen.

Die Leistungen der nordvietnamesischen Ar_
mee und Bevölkerung, die darin bestehen, daß
in den vier Jahren Yernichtungskrieg 3243
!-lugzeuge abgeschossen und 14, Kriegsschlffe
versenkt oder. in Brand gesteckt worden sind,
die bemerkenswerten Siege der südvietnamesi_
schen Befrelungsarmee und der Bevö1keru,ng,
die sle mit der Ausschaltung von TOO.ggg 91r"
und 1 Million Marionettentruppen, mit der Er_
weiterung des befreiten Gebietes und der über_
all erfolgten Etablierung der Volksmacht er_
rungen haben, haben die US-Imperialisten bis
zum Hafse im Schlamm versinken lassen. Ange_
sichts ihrer militärischen und pofitischen
Rückschläge 1m Spätoktober 1958 waren die US_
Imperialisten gezwungen, sämtliche luft- und
Seebombardements auf das gesamte Territorium
der DRV bedingungsfos einzusteflen, womit sie
das völ11ge Fehlschfagen ihres Vernichtungs-
krieges gegen Nordvieinam eingestehen mußten.
('..)

( que1le: Hektografierte Konferenzmaterialien)

DIE CHEMISC}IE KR,IEGI"ÜHRTING
DER, USA IN SÜDVIETNAM

Pläne und Vorgehen der amerikanischen
Imperialisten bel der von ihnen in
Südvietnam praktizierten chemischen
Kriegführung

Zur Versitirkun;t c1e:: trspezialklieiles!, ir.L r.:ij:;,,
.,rietnam liabcl Ci: US-Iuperialts ri:rr L,nij rir:,.:
Lakaien seii 196I a-uf Cer Grundla;Je des

Stanley-Taylor-Planes die cheinische Krle;-
führurig vorbereilet . Sie ha tten -rorge_sehen,

thre --Tnte::sachun;:er und Stuoien der Tcpogra_
phie u.nd de r Ope.rationszief e ( Ziete f ür den
kü.nftigen Einsatz chemischel Giftstoffe) im
Jahle I95.1 abzuschtießen und haben zu diesen
Zeitpunkt auch nit der Ver.breitung ihrer gif_
tlgen 'Jhemikaliea an eini-r Reihe -,.on Orten
begonnen.
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Sie begannen dann in immer stärkeren Maße

mit giftigen Chemikalien zu experimentieren.

Am 15. Dezember 1962 künd,igte Radio Sai-
gon an, man werde, rrtr{enn sich die ersten Ver-
suche a1s erfolgreich erweisen, ein ausgedehn-
tes Programfi. zur Anwendung bringen.r Seit An-
fang 1962 wurden chemische Giftstoffe in gro-
ßem Umfange in viefen Tellen Südvietnams ein-
gesetzt. Selt Anfang .1954 wurde der Einsatz
von Giftgas ständig verstärkt.

Die amerikanische Mllitärkommandantur in
Saigon hat ihre Truppen ermächtigt, Giftgase
einzusetzen, die a1s I'Hauptkampfmittelr in
Südvietnam angesehen werden. Zlel der ameri-
kanischen chemischen Kriegführung in Südviet_
nam ist dle Zerstörung der Ernten, der Wälder
usw", zur Unterstützung aller im Rahmen der
rrIlächenoperationentr eingesetzten Waffen. Die
kurz- und langfristigen Ziefe dleser Krieg-
führung bestehen genau darin, die Bevölkerung
zu töten und die Natur zu zerstören, um den
Kampfeswilfen der Südvletnamesen zu brechen.

2. Aktionerr zar Ausbreitung der a1s rHerbi-
zid.eu 1) bezeichneten chemischen Giftstoffe

Bewei.snaterlal: lion 1951 br s l 959 haben die
Ämerikaner beträchtli.che Mengen chemischer
Giftstoffe eingesetzt, die als nHerbiziderr
bezeichnet werden. In Wirklichkeit handeft
es sich dabel um

- Yerbindungen von 2,4-D und 2,4,5-f 2)

- Picloramverbindungen (Verbindungen der
Trlchlorpicolinsäure) 7)

- Phenolverbindungen aus der DNOC-Gruppe 4)

- Arsenite und Arsenate

Mit dem Zie1, Bevölkerung, Kultur und Na-
tur Südvietnams zu treffen, wurde die Aus-
breitung chemischer Giftstoffe kontinuier-
lich mehrere Jahre hindurch immer häufiger
und in immer größerem Ausmaß betrieben.

Flnanz i eLf e Nion;
Nach den oi-fiziel-t veröffentfichten Zahleri

- haben ctle USA 195+i65 insgesant 17,1 Mio
lollar für cher,tische Giftstoife des',öer_
bizidr'-Typs ausgegeben ;

- 196)i66 warei es JO,J itlllionen,
- 1951 4o Mi,i-lionen und

- 196A lO,8 I'Lilllonen (?he Guandlarr,25.6.6A

2, Pfanmäßige ÄuscLehnung des mit chenischen

I

_aa L en bel bietes:t
lI rochunvoftsti,:.ndigen Statlstiken ergeben
sr, ir die Ausweiturrg des betrojfenen Ge_

bietes und die damlt verbundene Verwüstung
ln Süd.vi.etnam fol.qende Zahlen:

Jahr mit Giftstof-
fen belegte
Bodenfläche
(in rra)

Anzahl der
vergift et en
P er s onen

1961 (August
bis De-
zember )

1952

1963

1964

1965

1966

19 57

1968

55a
11 .O7o

320.AAO

54O.230
700.000
816.+90
947.320
9B9.3aO

mit Giftsiof-
fen belegte
Bodenffäche
(fn ha)

180

1.120
9 .000

1 1 .000
1 +6, .2+0
2 58 .000
279.7ca
142 .8,qa

J" Unter dei Regierung Nixon wurde die Ver*
breltung giftiger Chemikalien intensiviert.
Nach unvollständigen Zahlen belaufen sich
dle durch di.e chemische Kriegführung unter
der Regierung Nixon erlittenen Verluste
auf:

Jahr Anzahl der
vergift et en
Pers onen

1969 (Janu-
ar bis
Oktob. )

906. 73s 285 .7 4o

Die Mehrzahl der südvietnamesischen provin_
zen ist von der Verwend.ung chemischer Gift_
stoffe direkt betroffen.
Wiederum aufgrund noch unvollständiger Zahlen
ergibt sich:

- Die Gesamtfläche von landwirtschaftlich ge_
nutztem Land, das von der Ausbreitung che_
mischer Giftstoffe.betroffen wurcie, be1äuft
sich auf .1r.000 km' (wobei zu berückslchti_
gen ist, daß davon einige Orte viele Mafe
vergiftet wurden);

- die Gesarntfläche von bewafdeten Gebieten,
die mlt Giftstoffen besprüht wurden, beträgt
25.OOO km2 (auch hier.wurden verschiedene
Gebiete mehrfach besprüht ).

Es sind alrßerden noch weitere Gebiebe be_
trofien; aufgr.unrl der Kr1egsbedingungen wa_
ren riri. jedoch llcltt in clel Lage, etne prä_
zise Schlitzung abzugeben. ll-^ Anzahf der ver._
giftelel- Personen bef:1uft sich nach ersten
Schätzu-ngen auf 1.291"AaA (wobel zu beachten
i s t , daß s ehr vl el e Beirrohne i: Südvi etnans rireh_
r:ere iiia.-Le betrof f en .rrLlrden ) .

4 Belr,r E-i;'lsatz -,ion Herbiziden für militär:i-
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SChe ZWECKC haben die USA Meth oden ange-

wand t. mit denen di Hellbrz].de zu cne-

mischen Gifts-!9ff en werd.en.

die die maxlmale Zerstörung von Obstgärten'

Wäldern und Erntebeständen sowie schädliche

Auswirkungen auf Menschen und Tiere zur

Folge haben.

E< foloen einiEe der Methoden, mit d-enen die

Amerlkaner die Herbizide in giftige Chemika-

lien verwandeln:

a) Einsatz unverd-ünnter Chemikallen;

b) Verwendung von Herbiziden in sehr starken'

hochkonzentrierten Gemischen1' '

c ) v,Iiederhol-tes Versprühen durch amerikanlsche

f'lugzeuge an der gleichen Stelle;
d ) Anwendung giftiger Chemikafien durch ame-

rikanische Truppen in warmen und tropischen

Gebieten;
e) Einsatz von Chemikalien während der Blüte-

und Reifeperiode d.er Vegetatj-on und der

Erntebestände;
f) bl1nder Einsatz der giftlgen Chemlkalien

ln dichtbesiedelten Gebieten, in denen die

Bevölkerung keine MögJ.ichkeit hat ' sich

zu schützen.

fm Jahre '1969 haben die US-lmperialisten
innerhalb eines sehr kurzen Zeitraums und an

vielen Stellen fortwährend und massiv Gift-

stoffe eingesetzt. Im Juni 1969 haben ameri-

kanische tr'lugzeuge in vier Angriffen giftige

Chemikal-Ien über 5 nistrikte der ?rovinz

Quang Ngai (na lo, Son Ha, fra Bong' Song Re'

Mlnh T,ong und Son Tay) versprüht" Auf einer

Gesamtfläche von 5.OOO ha wurde die gesamte

Maisernte vernichtet, auf über 4'000 ha gingen

20 Mil-lionen Cassava-?flanzen zugrunde' Tau-

send.e von Büffeln und anderen Llerdentieren

"""""aut"" 
unter d.er Giftelnwirkung" Es ist

ferner festzuhalten, daß eine große Lnzal:'l

von Bergbewohnern aufgrund der Vergiftung

erkrankten" Dies waren d'ie umfangreichsten

Einsätze giftiger Chemlkalien in der Provinz

Quang Ngai.

Während der ersten Novembertage 1959 warfen]

dle USA ständig giftige Chemikalien über mehr

afs 2o Dörfer der nistrikte Cal Be, Cai Lay

und Cho Gao (Provinz My Tho) ab' Im Distrikt
Cai Be überflogen am 1 1 ' November 1969 ame-

rikanische Hubschrauber d'utzende Male die Dör-

fer My Duc Dong, My Duc Tay und My l,oi' Am

gleichen Tage warfen sie ein neues Quantum

giftiger Chemikalien über zahlreichen Dörfern

ab, d"ie am Nguyen-Van-Tiep-Kana1 liegen' Yom

14. bis 18. November 1969 warferi die Ame::ika-

ner giftige Chemikatien über dcn Dörfern long

Trung, long Khan, An Thanh Thuy und Hoa Dinh
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(im listritt Cho Gao) ab"

fn all diesen Dörfern zerstörten diese

giftigen Chernikallen viele tausend Hektar

Reisfelder, tausende Hektar Obstgärter und

vergifteten Tausende von Menschen"

Die giftigen Chemikalien werden von den

Amerikanern eingesetzt, um d-ie wirtschaftll-
chen Grundlagen der südvietnamesischen Bevöl-

kerung zu zerstören' um die Bevölkerung in
Elend und ständiger Hungersnot zu halten'
4ußerdeo wollen sie die Natur selbst zerstö-

ren, so daß die Bevöfkerung und Vegetation
Südvietnams ihrer notwend-igen Existenzbeciin-
gungen beraubt werden.

Die Verbreitung giftiger Chemikalien durch

die Amerlkaner hat für die Menschen schwer-

wiegende direkte Auswirkungen. Folgende Symp-

tome wurd.en bei Opfern in Mittef-Trung Bo und

im Delta von Nam Bo festgestellt:

Wer sich in diesen Gegenuen aufgehaften

hatte oder direkt'betroffen worden r''rar' litt
an Atemnot, Müdlgkeit und verschieclenen ande-

ren Symptomen rvie Kopfschmerzen, Schlafloslg-
keit, Fieber, Durst' es waren vcr a]1em die

alten Leute, die Kinder und schwangere tr'rauen

betroffen. Viele von ihnen fitten an Erbrechen

und Koliken. Andere haiten l{uskellähmungen'

HänC,e und Füße wurden gefüh11os. Weitere beo-

bachtete Symptome waren Haarausfall, Schluck-

beschwerd.en, Schmerzen in der Brust und in
der lendengegend, Blutungen der: Verdauungs-

organe usw.

fmmer wenn dle giftigen Chemikalien die

Haut berührten, riefen si"e kleine rote Pusteln

her:vor, dle Haut sonderte Schweiß ab und

schwoll an.

Unter den tr'rauen wurden oft Menstruations-

schwierigkeiten festgestelft und eine Reihe

schwangerer Frauen erlitt Fehlgeburten'

Nach der Saigoner Tageszeitung Tin Sang

(Morgenausgabe) vom 20. Juni 1969 [wies

Dr. Pharn Tu Chinh, der Direktor des Hung-

Vuong-Krankenhauses, darauf hin, daß von An-

fang Januar bis Anfang Juni 1969 von insge-

samt 54BO eingelieferten Patienten 49 Fäl1e

von Fehlgeburten warenrr.

Bei den Tausend'en von Vergifteten 1n Süd-

vietnam wurde eine beträclitliche Anzahl von

Krankheiten in der tr'oIge der Vergiftungen er-

faßt. So belspielweise im Fall von Ul' Pham

Cong, einem Bewohner der Provlnz Quang Tri'
bel dem unbestreltbar pathologische Vergif-
tungssymPtome auftraten "

Unter den Haustieren sind- Hühner und Schwei-

ne am meisten betroffen" In An ]:oa verende-
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ten hund.erte im tr'reien aufgezogene Schwelne,
nachüem sie vergiftete Pflanzen gefressen hat-
ten. Symptome: Fieber, Atenschwierigkeiten,
rote !'1ecke auf der Haut, Anschwellen des Bau-
ches, gefolgt vom Tod des Tieres. lie Hühner
wr.rlden unfruchtbar,

Das gleiche passierte mit den Enten, die
noch schnefler verendeten oder noch unferti-
ge Eier legten.

Zahflose Ilsche in den tr'lüssen und Teichen
starben, gleichfalls unter Elnwirkung der gif-
tigen Chemikalien.

Allgemein wurd,en Mensch-.n und Tiere vergiftet,
weil sle

+ von giftigen Chemlkalien verseuchte Nahrung

zu sich nahrnen

+ vergiftetes Wasser tranken
+ vergiftete l,uft einatmeten
+ mit giftigen Chemikalien in Berührung kamen"

Wir möchten ferner zeigen, daß dle giftigen
Chemikailen des rrHerbizid.rr-Typs nicht nur di-
rekte und sofortige Wirkungen auslösen, sondern
Nachwirkungen haben, die in der Bevölkerung
und in d.er Natur Südvietnams noch lange anzu-
treff en seirr r,,rerden.

nie von den Amerikanern verübte Zerstörung
der: Wälder Südvietnams hat schwerrvlegende Aus-
wirkungen auf das Klima gehabt. In den Regio-
nen, wo die -/ege'ualicn zersbört t'urde, ist der
Sommer vief heißer'uJld delr Wlnter viel kälter
als vorhe,:. las K ,;üa ist n-icht mehr oas glei-
che, und unter :r :-.en Äuswirkungen leiden auch
d.ie Anbautechnikcr'r . lie über immense FIächen

hinweg ihrer Bei...'bung beraubten l'/äld.er kön-
nen ihre Ro1le ats Schutz Yorr l'/indböen und

Wlrbelstürmen n-'i cht mehr erfülf en.

)" ler llinsatz von Giftgas

Dle von den Amerikanern in Südvletnam unter
der BezeichnungrrTr srreinqesetzten
n:4+-^^^ulr uHd§E

\on 1964 bis 1959 haben d.ie Amerikaner folgen-
de Gase benutzt:

+ CS, CS-1, CS-Z (dessen wesentlicher Bestand-
teif Ortho-Chlorobenzylid.en-Ma1ononltrl1 ist )

+ Clil (Chlorac et ophenon )

+ DI'I (Adamsit oder 10-Ch1or-5-.1 C f ihydrophe-
nar:sazin)

+ Cl'lS (dessen entscheiciend.er Bestandteii
C,llloroplcrin ooer Tr'ichlorur-lilitromethan ist)

+ Brona.c etatäi,hyl
+ Gif tlge Gase, die das Nerv-onsystem angr:eif en

Mit ctein Ziel des lias senmordes an der siici-

T'

vietnamesischen Bevöl_kerung verwenden die Ame-
rikaner giftige Gase ohne jede Beschränkung
(1n den am d.lchtesten besiedelten Gebieten
und in immer steigender Häuflgkeit), zusam-
men mit anderen Kampfnltteln.

Unter der Nixon-Ad.ministration haben die
Amerikaner den Einsatz von Glftgas sogar noch
verstärkt" Nach dem rrMontreal Starrr von, 24.7.
1969 wu::den im Jahre 1969 15maf soviel gifti-
ge Materialien wie im Jahre 1954 an d.ie US-
Streitkräfte ausgeliefert.

Yon 1964 bis 1969 haben die AmerikarLer von
den Chemlkafien CS-.1 und CS-2 in Südvietnarc
7.000 Tonnen eingesetzt (Aussage von Prof.
Meselson in Boston, 1.1.1970).

1) 1959 und schon vorher haben die Amerika-
ner Giftgas in großem Umfang elngesetzt.

Da die Menee der auf en Errlboden faf lenden
Stoffe sehr ß ist und sic

troffene Geblet sehr lveit erstreckt, rufen die
]Tränengaserr nicht nur Reizungen hervor, son-
dern haben auf Menschen tödliche Äusivirkungen"

Im Januar 1959 versprühten amerikanische
Ilugzeuge CS und giftige Chemikalien über den
bebauten Feldern der folgenden Ortschaften:
Binh Khe, Iloai An, Hoal Nhon, An Lao, Vinh
Thanh, Än llhon, Tuy Phuoc, Phu My, Phu Cat
und anderen (Provinz Binh linh).

Vom-lO. bis jO Seltenber 1959 versorühten
amerikanische Flugzeuge wiederholt giftige
Chemlkal-ien uni den Inhalt von tausenden Behäl-
tern cles glftiger Gases CS über dle lörfer
lrTinh Thanh und liiep ldinh (üoer eln Gebiet von
insgesami 15 qkm in d.er Nähe des Cao-lai-Hei-
ligtums Tey l{inh). lanach wurden noch über
!00 Gasg::anaten auf clie gleicnen Ortschaften
abgefeuert. Über 1.000 Gelehrte der Cao-!ai-
Sekte wurden vergiftet, 17 Kinder starben.

2 ) Tränengas in kleineren lvlengen rqft Reizun-
&en llsryq4l in großen Mengen in einem abge-
schlossenen Raum eingesetzt (2.8. in einern
unterirdischerL Schutzraum) kann es zum ?oC.e

führen. d.a d.ie Menschen keine Mögfichkeit
haben, sich davor zu schützen.

1_.p Spezlaf bericht t'trr. Ä 7875 vom 1 . Juli
1969, der von Fachleuten verschied.ener Natio-
nafitäten über chemische und bakteriologische
Waffen veröffentlicht wurde, entnehmen lvir oie
fclgenoe Tabefle:

Tr:lnengas e 1.,ör.rö rl i o

Re i zungen
hervcrruf r
(rag/cbm )

Menge, ole für
rlen menschlicherl
Organismus uller'-.
*räo'l i ale 'i of

Adansit (DM) 0, 1 2-5 23



Chlorac et o -
phenon (Ci'l)

0rtho chf cro-
benzilyden-
Iila I ono nr tr r r

ar7 - lrt; , - 1a

(cs) o,a5- a,1 4E

5-10Äthylbrornacetat 1

Tränengas e Iödliche Dosis (rng/rnln/cbm)

AcLams it
Chlorac et o-
phenon ( Ct'I )

0rthochforo-
b enz ilyd.en-
l,laloncnitril (CS )

Äthylbrornac etat

15.000 - r0.000

s.5oo - 2t.ooo

40.oo0 - 75.000
25.000

Weliere wissenschaftliche fokumente haben

außeriiem ergeben, d.aß slch ciie 1'ödliche nosis

von Adansit auf 5 mg pro Liter in 10 llinnten

beläuftr rron Chlorolicrin auf 2r4 mg pro Liter
ir 'l 0 ],linuten.

Es ist eine Tatsache, C.€L1l die amerika-nischen

Soloaten in Südvie tnarir clie glf tigerl Gase in dle

Schutzräume felten, zu denen die Bevö lkerung

Zuf lucht nlmmt ' und rladurch den Tod unzäh1lger

l,ilenschen v erur sachen

tr'iährend einer von amerikanischen Truppen

und ih:ren Marionelten auf der Hafbinsel Ba T'ang

(in der Provinz Quang l{gai) vom 15. Januar bis

J" Februar '1 969 durchgeführten rrSuch- und

Vernichtungsoperation't zwangen amerikani-

sche Scldaten 1O Henschen zr,tischen 64 unC'

?7 Jahren und eine hochsclL'r'airgere I rau, sich

in einen Schutzraum zu begeben, unC' -nrachten

sie danir um, in dem sie Gas 1n den Schutz-

raun feiteten.

ileute sind cheml:che Kampfstoffe offi-
zlel f e 'v'iaff en, die von den anerlkanischen
Truppen, ihren Satelf iten und lria::ionetten

in Sü-Övietnan eingesetzt werden'

Alle berr,,affneien Truppenteile (Lufti'iaffe,

Ilarine, Panzertruppe, Fallschirmjäger, Infan-

terie, lt:.rineinfanteristen) sinC mit Äusrü-

stung-.n zum jiinsatz von Giftgas versehen '

Karn,of truppen, Rangers, Lanopolizei und zivi-

le l,tachtposten sind mit den gleichen Kriegs-

materlal ausgerüstet. Die Gaswai-fen der arne-

rikanischen Tiuppen, Sal,elliten unc'l Mario-

netten sind Handgranten, 1ulörsergranaten, Ge-

schützgranaien bei der Marinernfl'nterie, Bom-

ben und. Raketen b-^1 der Luft-,'ra-ffel Sprayvor-

richtungen sind an llubschraub:rn befestlgt

oüer werden von cren SoltLater'. rier Spezialeln-
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heiten auf den Rtlcken getragen. !1e arerrk'-
nische luftwaffe ist ihrerseits mlt zahlrei-
chen perfektionier-en Waffensysterlen ausg-o-

rüstet: Bomben und Sprayvorrichtungen, die
Giftgas über ein riesiges Gebiei'rerbr:elten'

(...)
(queILe: Hektografierte Konferenzmaterialien)

Anmerkungen cler Reclaltion:

1; H,-rbizide sind I'littel zur chemischen Unkraui-
bekämpfung. 51e spielen in der rnodernen Lan.t-

wirtschaft eine entscheidende Rofle bei. der

§teigerung der Erlräge und bei der ginsparun;

Yon Arklei tskräften.
Chemische Kr'1egsfül'rrung ist der absichtliche
Einsatz von synthetisch hergestellten Che-

mrkalren, um To,f oder Schädigung an Menschen'

Nulzt ieren oder Nutzpf Lanze:n hervorzuruf en.

2) 2, 4-Dtchlorphenoxyessrgsäure und 2, 4,)-Tri'
chlorphenoxyessigsäure entfar.rben nichl nur

Pflanzen sondern gellen auch a1s tödlich
für Pflanzen und Ulenschen.In den Flugschrif-
ten, die Dow Chemlcaf den Packungen beilegt,

stehl zu l-esen: I. BerelNs kleine Mengen

\oL 2,4,5-T können schuere Schäden an Pfl;an-
zen hervorrufen ( . . .) . 2. (. . .) 3. Es nuß

sorgfäl-ti.g darauf Seachiel werden, daß Trink-
wasser und Bewässerungsgräben nicht verun-

reinigt werden. 4. Das 14ittel soll adjer-
hal-b der Reichweite von Kinclern aufbewahrt

wercien. Das l{ittel kann Reizungen der Haut

und der Augen hervorrufen. (.. . )

7) ?icforam ist s--iner chemischen Zusammensetzung

nach 4-Amina-3,5,6-irichloro - Plcofinsäure.
Der Handelsname lst ,Tordonrr. Es ist weseni-

lich wirksamer a1s die oben genamten "-{erbi-
zide. In elnem Versuch an GurkenbläLtern
waren bei Tordon 0,8 mg je 1iter, bel 2r4r5-I
dagegen BQ mg und bei- 2r4-D sogar 12O mg er-
forderlich, um dle gleiche 'lfirkung zt erzie-
len. Tordon behäl-b seine Ulirkung über lange

Zeiträune. Bei einer 4ufwandnenge von !,! kg

pro h:r wirkte 2r4-D nac]LL J[: Iager, nicht mehr;

2r+,5-T hatte nacir 87 Tagen seine l,riirkung ein-
gebüßt, während Tordon noch nach 568 Tagen,
das sind ein Jahr und sj-eben Monate, rn einer
zur Abtötung der Pffanzen ausreichenden Men-

ge im Boden lag.
4) DNOC (D1nrlroorthokresol) übertrifft an Gif-

tigkeit für den Menschen und für warmblütige

Tiere die meislen anderen Hertrezide. An Ar-
beitsplätzen, an denen mit diesem Mittel ge-

arbeltet wird darf die Konzentration von

DNoC 0,2 rLg pro Kubikmeter Luftraum nicht
übers L eigen.




